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Lebensläufe verlaufen nicht 
immer geradlinig. Einige Frauen 
und Männer finden über 
Umwege zu einem Job. 
Zwei Erfolgsgeschichten 
gibt es auf​​  

Seite 4

	�Sprung ins  
Arbeitsleben

Sie wollen sich einsetzen - für 
die Kleinsten und die Belange 
der Eltern. Der erste Kita-
Kreiselternrat in LUP besteht 
aus elf Mitgliedern; Jana 
Hoffmann ist Vorsitzende. 
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	����Erster Kita- 
Kreiselternrat

Neues Projekt von Künstlern 
und Kulturakteuren sichern 
Landkreis Fördermittel 
des Bundes. Ende Juli 2021 
geht es los mit der KULTUR 
on TOUR.

                     Seite 21

	����KulturTour  
im Landkreis

Ab Anfang August liegt wieder 
vermehrt Musik in der Luft. 
Erwachsene wie Kinder können 
bei der Kreismusikschule lernen. 
So startet auch das Instrumen-
tenkarussell wieder.
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	�Start in der  
Musikschule
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Der Landkreis Ludwigslust-Parchim 
veranstaltet am Sonnabend, 11. Septem-
ber 2021, mit Start 09.30 Uhr in Lud-
wigslust, seine traditionelle Motorrad-
tour für Demokratie und Toleranz durch 
den Landkreis. Die diesjährige Stern-
fahrt wird in die Feierlichkeiten zum 
10-jährigen Bestehen des Landkreises 
eingebettet sein, sodass vorgesehen ist, 
die Bikerinnen und Biker auf dem Fest-

gelände der Kreisverwaltung, Putlitzer 
Straße 25 in Parchim, gegen 15 Uhr zu 
empfangen.

 Weiterhin sieht die Streckenführung 
ein Mahnen und Gedenken der Teilneh-
menden an der Gedenkstätte des ehe-
maligen Konzentrationslagers Wöbbelin 
an der L072 vor. Mit der Sternfahrt 
für Demokratie und Toleranz setzt der 
Landkreis Ludwigslust-Parchim gemein-

sam mit den vielen Motorradfreunden 
ein deutliches Zeichen für Menschlich-
keit, Zivilcourage und gegen Gewalt und 
Fremdenfeindlichkeit.

Schirmherr der Veranstaltung ist Land-
rat Stefan Sternberg. Die Details zur 
Streckenführung und den genauen Ab-
fahrtzeiten werden in einer der nächs
ten Ausgaben folgen.

Sternfahrt für Demokratie und Toleranz 2021

Premiere in LUP: Erster Kita- 
Kreiselternrat nimmt Arbeit auf
Vorsitzende des neuen Gremiums ist Jana Hoffmann aus Passow

Sich über Ideen austauschen, sich 
gemeinsam informieren, miteinander 
Lösungen finden. Das haben sich die 
insgesamt elf Elternvertreter des ersten 
Kita-Kreiselternrates unter anderem auf 
die Fahne geschrieben. Möglich wurde 
die Gründung des ersten Kita-Kreis
elternrates in Ludwigslust-Parchim 
durch die Neufassung des Kindertages-
förderungsgesetzes MV – kurz KiföG. 

„Damit werden die Beteiligungs-
möglichkeiten der Eltern auf Ebene 
der Landkreise und kreisfreien Städte 
gestärkt“, sagt Robert Meier, Fachge-
bietsleiter Kindertagesförderung im 
Fachdienst Jugend des Landkreises. 
Zur Vorsitzenden des neuen Gremi-
ums wurde Jana Hoffmann aus Passow 
gewählt. Für die Passowerin bedeutet 
dies zugleich auch das Mitwirken im 
Kita-Landeselternrat – auch dort ist sie 
zukünftig aktiv. „Bislang gab es schon 
das Recht, einen Kreiselternrat zu 
gründen, in unserem Landkreis aller-
dings nicht“, erklärt der Fachgebietslei-
ter Kindertagesförderung weiter.

Gemeinsam mit Jana Hoffmann sind 
zehn weitere Mitstreiter aus dem 
gesamten Landkreis an den Start ge-
gangen, um sich für die Belange der 
Kleinsten einzusetzen, aber auch für 
die Eltern zu kämpfen. Laut KiföG MV 
besteht der Kita-Kreiselternrat für zwei 
Jahre – 2023 wird also wieder neu ge-
wählt. Elternvertretungen der Kinder-
tageseinrichtungen sollen jedes Jahr 
neu gewählt werden. 

So schreibt es die Neufassung des 
Gesetzes vor. Für Jana Hoffmann sei 
eine gute Kommunikation zwischen 
allen Beteiligten wichtig – dazu zählen 
Ämter wie auch Ministerien. Hinzu 
kommt, dass sie allen Eltern zur Seite 
stehen wollen – bei Sorgen, Problemen 

und in anderen Angelegenheiten. 
„Der Kreiselternrat hat beratende 

Funktion. Gemäß des Kindertagesför-
derungsgesetzes MV ist der Kreiseltern-
rat über wesentliche, die Kindertages-
förderung betreffende überörtliche 
Angelegenheiten durch uns zu infor-
mieren und anzuhören“, verdeutlicht 
Robert Meier.

Im Landkreis Ludwigslust-Parchim 
gibt es mehr als 160 Kindertagesein-
richtungen. „Wir sind ein wachsendes 
Netzwerk zum Austausch von Ideen, 
Informationen und Lösungen“, sagt 
Jana Hoffmann. Es geht den Mitglie-
dern um Mitbestimmung gerade bei 

der Erfüllung des Erziehungs- und 
Bildungsauftrages. „Wir setzen uns 
aktiv mit verschiedenen Gremien aus-
einander und sprechen Verwaltung 
und Politik auf verschiedene Schwer-
punktthemen an, damit möglichst 
vielen Kindern in der Kindertagesför-
derung und Eltern im Landkreis eine 
bestmögliche Betreuung angeboten 
werden kann“, so die Vorsitzende des 
ersten Kita-Kreiselternrates in Ludwigs-
lust-Parchim. 

Zu erreichen ist das Gremium per E-
Mail: kreiselternrat.LWL-PCH@web.de.
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Groß darf er sein: Zwischen zwölf bis 15 
Metern hoch. Schön gewachsen und vor 
allem gut zu erreichen. Die Rede ist vom 
Weihnachtsbaum. Auch wenn sich jetzt 
viele die Augen reiben, schließlich steht 
jetzt erstmal der Sommer vor der Tür. Den-
noch: Die Planungen für die bevorstehende 
Weihnachtszeit 2021 laufen beim Landkreis 
Ludwigslust-Parchim schon jetzt. Deshalb 
kommt auch schon der Aufruf beziehungs-
weise die Bitte: 
Wer eine schöne Tanne zwischen zwölf bis 
15 Metern Ende des Jahres 2021 abzuge-
ben hat, kann sich beim Landkreis melden 
– bitte per E-Mail an: presse@kreis-lup.de. 
Der Baum steht während der Weihnachts-
zeit vor dem Landratsamt Parchim und 
stimmt die Einwohnerinnen und Einwohner 
auf das besinnliche Fest 2021 ein.

Weihnachtsbaum 2021 gesucht

Premiere in LUP: Erster Kita- 
Kreiselternrat nimmt Arbeit auf
Vorsitzende des neuen Gremiums ist Jana Hoffmann aus Passow

Bald digital verfügbar –  
der Impfpass
Landkreis Ludwigslust-Parchim bereitet sich 
auf den Service vor

Wer nicht ständig seinen Impfaus-
weis in Papier mitschleppen möchte, 
kann bald umsteigen – auf den digitalen 
Impfnachweis. Und das nur in wenigen 
Schritten. Dabei gibt es zwei Möglich-
keiten: Entweder man lädt sich die 
CovPass-App herunter oder nutzt die 
neue Version der Corona-Warn-App, in 
dieser wird der digitale Impfnachweis 
ebenfalls integrierbar sein. Beide Vari-
anten sind für den Nutzer kostenfrei. 
Mittels QR-Code kann bei Bedarf der 
vollständige Impfschutz vorgezeigt wer-
den – im Restaurant, Theater oder bei 
Konzerten.

Der Landkreis Ludwigslust-Parchim 
arbeitet derzeit an den technischen Vor
aussetzungen, damit die Impfzentren 
künftig, wenn gewünscht, unmittelbar 
nach erfolgter Impfung das Zertifikat 
direkt an den Geimpften übergeben 
können.

Auch nachträglich, bei bereits erfolgter 
Impfung, kann das Zertifikat ausgestellt 
werden. Dafür wird der Impfausweis 
oder eine vollständige Impfdokumen-
tation benötigt. Einige Ärzte wie auch 
Apotheken werden diesen Service an-
bieten. Das Zertifikat besteht aus einem 
gedruckten QR-Code, der als Nachweis 
dient. Dieser kann direkt oder in der 
App gespeichert werden.

Darüber hinaus sollen auch die Bür-
gerbüros in Parchim und Ludwigslust 
diesen Service nach Terminvereinba-

rung anbieten können. Die Voraus-
setzungen dafür werden derzeit ge-
schaffen. Deshalb bittet der Landkreis 
Ludwigslust-Parchim alle noch um ein 
wenig Geduld. Sobald die technischen 
Voraussetzungen erfüllt sind, wird der 
Start auf der Internetseite des Land-
kreises unter www.kreis-lup.de sowie 
in den sozialen Netzwerken verkündet. 
Weitere Informationen gibt es auch un-
ter www.digitaler-impfnachweis-app.
de.

Autohaus Hagenow GmbH
Söringstraße 2a, 19230 Hagenow
Tel. 03883 6300, www.ah-hagenow.de

Wir suchen einen

Einfach nah dran.

Mitarbeiter (m/w/d) für den Bereich 
Disposition/Information/Kasse (Vollzeit)

Er (m/w/d) gibt unserem Autohaus „Stimme und Gesicht“, d.h. 
er (m/w/d) ist kommunikativer Mittelpunkt und außerdem der 
erste Ansprechpartner für unsere Kunden. Dienstleistungs-
qualität und Kundenzufriedenheit sollten keine Fremdwörter 
sein.

Die Tätigkeiten sind:
• Terminvereinbarung mit Verkaufs- u. Werkstattkunden
• Rechnungslegung
• Vermietung von Fahrzeugen
• �Bearbeitung und Weiterleitung von telefonischen Anfragen 

und E-Mails
• Bearbeitung von Verkaufsunterlagen
• Unterstützung der Verkaufsberater im Verkaufsprozess
• Steuerung der Fahrzeugaufbereitung
• Bestellung von Fahrzeugen
• Klärung von Fahrzeugfinanzierungen mit den Banken
• Erstellen von Serienbriefen
• Zulassungsdienst
• Hol- u. Bringdienst
• �allg. organisatorische und kaufmännische Aufgaben

Voraussetzungen:
• �Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
• �Kommunikationsfähigkeit und  

Kundenorientierung
• Positive und offene Ausstrahlung
• Freude an Teamarbeit
• Organisationstalent
• Fahrerlaubnis Klasse B
• �Erfahrung mit MS Office  

(Word, Excel, Outlook)
• Gute EDV-Kenntnisse bevorzugt
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„Albert“ ist wieder  
unterwegs
Der Lewitz-Kieker „Albert“ darf wieder 
auf große Fahrt auf dem Störkanal 
gehen. Das lassen die neuen 
Corona-Öffnungsschritte der 
Landesregierung MV wieder 
zu. Und so starten terminierte 
Naturerkundungstouren und individuell 
buchbare Törns vom Heimathafen an 
der Hubbrücke Plate wieder in Richtung 
Schweriner See oder Waldlewitz/
Friedrichsmoor. Erstmalig startet das 
Boot im Juli ab Neustadt-Glewe Richtung 
Naturschutzgebiet „Fischteiche in der 
Lewitz“. Beliebte Ausflüge sind 
auch die Bibertouren – ein schöner 
Ausflug zu Wasser für die gesamte 
Familie. Diese sind buchbar für den 
25.6., 24.7. und 13.8. – jeweils von 19 
bis 21 Uhr. Infos/Anmeldung 
Bibertouren und Fahrten Neustadt-
Glewe: Verein Lewitz e.V., 
Tel. 0173 3525905, info@die-lewitz.de.
Die terminierten Touren richten sich an 
Einzelpersonen, Paare, Familien und 
sonstige Gruppenzusammensetzungen. 
Anmeldungen werden 
entgegengenommen, bis die maximale 
Teilnehmerzahl von 12 bzw. 
11 Personen (bei der Rangertour) 
erreicht ist. Der überdachte und 
beheizbare Lewitz-Kieker steht nach 
Absprache ebenso für individuelle Fahrten 
zu Familienfeiern oder Firmenausflügen 
zur Verfügung. Maximal zwölf 
Fahrgäste haben Platz, zwei 
Besatzungsmitglieder pro Tour werden 
gestellt und informieren über Natur, 
Heimat und Sehenswertes entlang der 
Strecke. Gutscheine sind erhältlich.

Burnout und  
das Leben danach

Nach dem Ende der Therapie stehen  
viele Betroffenen alleine da. Dann  
stellen sich Fragen wie: Was kann ich 
tun, damit ich nicht wieder in alte  
Muster verfalle?  
Was habe ich gelernt? Was mache 
ich anders, damit nach dem Burnout 
nicht vor dem Burnout ist? Beim 
Wiedereinfinden in den Alltag  
können Selbsthilfegruppen helfen.  
Die Selbsthilfegruppe „Burnout“  
trifft sich jeden 1. und 3. Mittwoch im 
Monat – derzeit noch unter Corona-
Bedingungen. Nur gemeinsam ist  
man stark – so das Motto.  
Die Treffen finden jeweils im 17 Uhr 
in der KISS Schwerin statt. Um 
Anmeldung wird unter 0385 39 24 333 
oder per E-Mail an  
info@kiss-sn.de gebeten.

„Bei Hansa passt für mich alles“, sagt 
Manuel Bening und steigt von seinem 
großen Gabelstapler im Bereich der 
Plansteinelementierung der Firma 
Hansa Baustoffwerke Parchim. Erst 
seit August 2020 arbeitet er beim Par-
chimer Unternehmen. Der 32-Jährige 
arbeitet präzise, ist umsichtig und von 
den Kollegen akzeptiert. Er steht neuen 
Aufgaben offen gegenüber und braucht 
nicht lange, um sich in weitere Tätig-
keiten hineinzufinden, beschreibt Jörg 
Hansen dessen Arbeitseinstellung. Der 
Technische Leiter der Hansa Baustoff-
werke in Parchim ist überaus zufrieden 
mit der Entwicklung von Manuel Be-
ning. Durch die Vermittlung des Zeit-
arbeitsunternehmens Randstad kommt 
der 32-Jährige ins Unternehmen. „Wir 
kooperieren seit 1998 mit Randstad. Als 
Saisonbetrieb mit durchschnittlich 85 
Beschäftigten gehören bei uns immer 
auch überlassene Arbeitnehmer zum 
Team. Wir haben wirklich gute Erfah-
rungen damit gemacht. Wir nutzen die 
Zeit, um neue Mitarbeiter kennenzuler-
nen, sie bei den aufwändigen Prozessen 
gut einzuarbeiten und erreichen somit 
für beide Seiten einen positiven Nut-
zen. In mehr als der Hälfte solcher Fälle 
entscheiden wir uns für eine dauerhafte 
Übernahme“, erläutert Jörg Hansen.  So 
wird es auch bei Manuel Bening sein. 
Auch ohne Berufsabschluss und nach 
zahlreichen missglückten Bewerbungs-
versuchen und dementsprechend gerin-
ger Motivation, durfte er seine Bewer-
bung bereits einreichen.  „Wir können 
Menschen umfassender begleiten und 
sie unterstützen, besser mit einem Ar-
beitsalltag sowie den neuen Anforde-
rungen zurechtzukommen. Für Herrn 
Bening war das genau der richtige 
Weg“, sagt Branchen-Manager Oliver 
Gaede. Er freut sich über die erfolg-
reiche Entwicklung, die sein bisheriger 
Arbeitnehmer in den Baustoffwerken 
nimmt.

 Ein Unternehmen wie Randstad gibt 
auch Menschen mit Migrationshinter-
grund eine Chance. Amin Makhoul, 
heute 23, war als unbegleiteter Jugend-
licher aus Syrien geflüchtet. Bereits im 
Sommer 2018 gelang es dem Jobcenter 
und Randstad, dem jungen Bewerber 
bei einem Automobilzulieferer beruf-
liche Perspektiven zu eröffnen. Oliver 
Gaede erinnert sich: „Herr Makhoul hat 
die komplexen Maschinen in kürzester 
Zeit sicher bedient. Er lernte fleißig die 
deutsche Sprache. Hätte das Unterneh-

men seinen Parchimer Standort im ver-
gangenen Jahr nicht geschlossen, wäre 
ein guter Weg vorgezeichnet gewesen.“ 
Amin Makhoul gab sich nicht zufrieden 
mit der Situation ohne Arbeit und be-
warb sich initiativ. Unter anderem bei 
der NTL Norddeutsche Textil Logistik 
GmbH in Neustadt-Glewe. Er über-
zeugte und wurde sofort eingestellt, 
berichtet Julia Rabe, Assistentin der 
Geschäftsführung. „Seit Herbst 2020 ist 
er bei uns als Lagerarbeiter beschäftigt, 
entwickelt sich sehr gut und besticht 
durch Verlässlichkeit und umsichtiges 
Verhalten. Tolle Umgangsformen und 
seine freundliche Art verschaffen ihm 
schnell Akzeptanz. Aus unserer Sicht 
hat Herr Makhoul das Potenzial für 
Führungsaufgaben. Wir freuen uns, 
dass er zu unserem Team zählt.“

 Die intensive Zusammenarbeit der Ar-
beitsmarktpartner macht es leicht, auch 
kurzfristig Bedarfe der Wirtschaft zu er-
füllen. „Das liegt zum einen daran, dass 
potenzielle Bewerber passgenau aus-

gewählt werden. Zum anderen unter-
stützt eine engmaschige Begleitung die 
mögliche Arbeitsaufnahme. Das ist ideal 
und eine echte Win-Win-Situation“, so 
Oliver Gaede. „Insbesondere im Helfer-
bereich ist es für jeden, der arbeiten will 
möglich, eine Tätigkeit zu finden“, ist 
Petra Weiß sicher. Deshalb setzt sie auf 
die Wiederaufnahme von Job-Datings. 
Vorausgewählte Kundinnen und Kun-
den erhalten gezielt Zugang zu Arbeit-
gebern und damit die Möglichkeit, sich 
im Blitz-Interview kennenzulernen, 
Sympathie aufzubauen und ihre Fer-
tigkeiten zu präsentieren. „Das ist eine 
gute Idee. Ich kann nur bestätigen, dass 
persönliche Kontakte erfolgsverspre-
chender sind als bloße Bewerbungen. 
Wir sind beim nächsten Mal bestimmt 
beim Job-Dating dabei“, kündigt Julia 
Rabe an.

 Auch Petra Weis, Beauftragte für 
Chancengleichheit am Arbeitsmarkt 
beim Jobcenter Ludwigslust-Parchim, 
knüpft seit Jahren ihr Netzwerk im-
mer dichter. Solche Erfolgsgeschich-
ten wie diese von Manuel Bening und 
Amin Makhoul freut sie besonders. 
„Wir brauchen auf dem Arbeitsmarkt 
jede und jeden. Nicht immer gelingt 
eine Vermittlung beim ersten Versuch. 
Manche Menschen benötigen einfach 
mehr Zeit, eine intensive Einarbeitung 
und das Vertrauen, dass sie ihre Chance 
sehen und ergreifen.“ Deshalb lenkt Pe-
tra Weis immer wieder ihr Augenmerk 
auf jene Frauen und Männer, die keine 
geradlinige Erwerbsbiografie vorweisen. 
Doch auch diese brauchen eine Chance 
und die Mehrheit will arbeiten.

Sprungbrett ins Arbeitsleben
Enges Zusammenwirken von Jobcenter, Unternehmen und Personal-
dienstleistern sichert erfolgreiche Vermittlungen

Manuel Bening hat gut Lachen: 
Er ist sehr zufrieden mit seinem 
Job bei den Hansa Baustoffwer-
ken in Parchim.

Enges Netzwerk für Integrationser-
folge: Petra Weis, Jörg Hansen und 
Oliver Gaede im Gespräch

Fotos © Jobcenter PCH-LWL
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Schloss Ludwigslust 
wieder geöffnet
Seit dem 1. Juni hat das Schlossmuseum 
Ludwigslust seine Türen für 
Besichtigungen in der Zeit von 
Dienstag bis Sonntag von 10 bis 18 
Uhr wieder geöffnet. Es gelten dazu 
die derzeitigen Corona- Regeln. Auch 
Schlossparkführungen sind möglich. 
Der Ludwigsluster Schlosspark gilt 
dank seiner barocken Wasserspiele, 
Gartenarchitekturen und dendrologischen 
Besonderheiten als einer der 
schönsten im Norden Deutschlands. 
Unter Einbeziehung barocker 
Elemente wie Alleen, Kaskaden, Kanäle 
und Wassersprünge, wurde der einst 
geometrisch angelegte Schlossgarten 
Mitte des 19. Jahrhunderts durch den 
Gartengestalter Peter Joseph Lenné im 
landschaftlichen Stil erweitert. 
In Führungen durch den Schlosspark 
erfahren Besucherinnen und Besucher 
Interessantes zur Parkgeschichte, 
Parkarchitektur und zu den 
dendrologischen Besonderheiten. Im 
Rahmen des Spazierganges besteht die 
Möglichkeit, die beiden Mausoleen zu 
besichtigen. Führungen sind 
sonnabends und sonntags sowie 
feiertags um 15 Uhr möglich. 
Der Haupteingang des Schlosses 
ist dabei der Treffpunkt. 
Gut 90 Minuten dauert die Führung. 
Die Anzahl der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer ist auf maximal 25 Personen 
begrenzt. Es besteht Maskenpflicht.
 
 

Auf‘s Rad und 
los geht’s
Immer mehr steigen aufs Rad um. 
Gut für den Menschen und die Natur. 
Die Aktion Stadtradeln erfreut sich 
deshalb auch immer größerer Beliebtheit. 
Schon 113 Kommunen machen beim 
Stadtradeln 2021 in der Metropolregion 
Hamburg mit. Jetzt sind es schon 
26 Städte, Kreise und Gemeinden 
mehr als im Jahr 2020. Hamburg 
plant - wie im vergangenen Jahr, auch - 
wieder im September dabei zu sein. 
27 Kommunen machen zum ersten 
Mal mit. Mit dabei sind wieder Parchim 
und Neustadt-Glewe aus dem 
Landkreis Ludwigslust-Parchim. 
Noch bis Oktober können sich 
Kommunen und Radfahrer für 
das Stadtradeln 2021 anmelden. 
Weitere Informationen dazu gibt es 
www.metropolregion.hamburg.de/
mobilitaet.

Mit dem Ziel das Demokratiebewusst-
sein von jungen Menschen zu stärken, 
ist jetzt ein Lernpaket zum Thema 
„Zwangsaussiedlungen im Grenzge-
biet“ erschienen. Im Rahmen des 
Leitprojektes Grenzgeschichte(n), ver-
mittelt die Metropolregion Hamburg 
darin die Geschichte der ehemaligen in-
nerdeutschen Grenze. So entsteht eine 
Erinnerungslandschaft, die anregt, sich 
mit der deutsch-deutschen Geschichte 
im Unterricht und vor Ort zu beschäf-
tigen.
 Die Lernmaterialien zu Zwangsaus-
siedlungen und Repressalien im Grenz-
gebiet der ehemaligen innerdeutschen 
Grenze ist für die Aufbereitung dieses 
Themas in der schulischen und außer-
schulischen Bildung konzipiert. Sie 
richten sich besonders an Schulklassen 
ab der 7. Klasse und junge Erwachsene.
 Sechs Module fördern die Auseinan-
dersetzung mit Orten der Erinnerung 
und regen die Auseinandersetzung mit 
der deutsch-deutschen Geschichte an. 
Gleichzeitig wird das Thema des Ver-
lustes der Heimat in die aktuelle Le-
benswelt eingebettet. Die vom Institut 
für Didaktik der Demokratie der Leib-
nitz Universität Hannover und Fachbe-
ratern für kulturelle Bildung erstellten 
Lernmaterialien sind Angebote, mit 
denen Besuche von Erinnerungsorten 
vor- und nachbereitet werden können. 

Die Erinnerung an Unfreiheit mit all ih-
ren Lebensgeschichten soll helfen, sich 
mit dem Wert von Frieden, Freiheit, 
Demokratie und Rechtstaatlichkeit zu 
beschäftigen.
 Als Einstieg dient das Modul „Annä-
herung an den Begriff Heimat“. Beim 
Thema „Grenzerfahrungen – Leben im 
Sperrgebiet“ wird der Hintergrund der 
deutschen Teilung erarbeitet. Das Mo-
dul „Streng geheim – Grenzsicherung 
und Zwangsaussiedlung“ macht mit 

der Geschichte der Zwangsaussiedlung 
vertraut. Im Modul „Die bringen uns 
von Haus und Hof!“ stehen die Schick-
sale der Menschen im Mittelpunkt. An-
schließend berichten Opfer von ihrem 
Leben in der neuen „Heimat“. Das letz-
te Modul bearbeitet die Zeit nach der 
„Friedlichen Revolution“ und der Wie-
dervereinigung.
  Zum Projekt: www.metropolregion.
hamburg.de/grenzgeschichten

Grenzgeschichte(n):  
„Die bringen uns von Haus und Hof!“
Lernmaterial zu Zwangsaussiedlungen im deutsch-deutschen Grenzgebiet erschienen

Denkpyramide in Vockfey	 Foto: Metropolregion

Vollsperrung zwischen Klein 
Dammerow und Vietlübbe

Das Straßenbauamt Schwerin beabsich-
tigt die Fahrbahn der Landesstraße 17 im 
Abschnitt 30 zwischen Klein Dammerow 
und Vietlübbe in den Sommerferien 2021, 
vom 21. Juni 2021 bis 31. Juli 2021, im 
Hocheinbau zu erneuern. 

Weiterhin werden im Zuge der De-
ckenerneuerung die unbefestigten Acker-
zufahrten in Asphaltbauweise und zwei 
Straßendurchlässe im Baubereich der L 17 
Abschnitt 30 grundhaft ausgebaut. 

Die Baumaßnahme auf der L 17 begin-
nt am Ortsausgang Klein Dammerow und 
endet in Richtung Lübz auf der L 17 am 
Ortseingang Vietlübbe. 

Die Ortslagen Klein Dammerow und 
Vietlübbe sind von der Baumaßnahme 
nicht betroffen. Die Ausführung der Maß-
nahme muss auf Grund der eingeschränk-

ten Fahrbahnbreiten unter Vollsperrung 
der Landesstraße 17 im Baubereich erfol-
gen.

Für die gesamte Bauzeit wird eine groß-
räumige Umleitungsstrecke ab Ganzlin 
B 103 – Richtung Plau am See B 103 – 
Richtung Lübz B 191- bis Lübz B 191 und 
umgedreht ausgeschildert.

Auf der L 17 im Bereich Klein Damme-
row und Vietlübbe werden im Vorfeld der 
Maßnahme Planskizzen mit dem Hinweis 
auf die Vollsperrung aufgestellt.

Im gesamten Baubereich gibt es meh-
rere Ackerzufahrten, die grundsätzlich 
erreichbar bleiben sollen. Kurzzeitige 
Sperrungen werden rechtzeitig durch das 
Straßenbauamt Schwerin den Eigentü-
mern und Pächtern mitgeteilt.

Jetzt geht es in den Endspurt: Die Arbei-
ten an der neuen Internetseite des Land-
kreises Ludwigslust-Parchim sind nahezu 
abgeschlossen. In den kommenden Tagen 
werden noch einzelne Details eingearbeitet. 
Wie gewohnt erreichen Sie die Internetseite 
unter www.kreis-lup.de. 

Dennoch: Der neue Internetauftritt des 
Landkreises wird moderner, bürgerfreund-
licher und übersichtlicher. Seien Sie ge-
spannt und schauen Sie ab dem 30. Juni 
2021 doch einfach mal rein. 

Aktuelle Nachrichten, die Kreisverwaltung 
im Überblick, Sitzungstermine, Bekanntma-
chungen... all das und noch viel mehr gibt 
es auch wieder auf der neuen Internetseite. 
Mit wenigen Klicks finden Sie die passenden 
Informationen beim Landkreis Ludwigslust-
Parchim – dem Raum für Zukunft. 

Neue Internetseite 
des Landkreises
ab 30. Juni 2021



6 | Juni 2021

Unser Landkreisbote

ie schlängelt sich quer durch die Region 
und zählt zu den schönsten deutschen 
Wasserrevieren, die Müritz-Elde-Wasser-

straße  (kurz MEW). Von der Festungsstadt Dömitz 
an der Elbe nimmt sie ihren Lauf über das Fach-
werkstädtchen Grabow, weiter durch die „Griese 
Gegend“ mit stillen Kiefernwäldern, Mooren, Hei-
delandschaften und Wiesen und verläuft unterhalb 
der historischen Burg in Neustadt-Glewe durch die 

Lewitz, der größten zusammenhängenden Wie-
senlandschaft Deutschlands. Sie bahnt sich weiter 
ihren Weg in die Schuh- und Tuchmacherstadt 
Parchim, vorbei an Lübz und weiter zum idyl-
lischen Plauer See bis hin zur Müritz, dem größten 
innerdeutschen See. 

Malerisch-grüne Ufer umsäumen die Wege der 
180 Kilometer langen blauen Allee mitten durch 

die Natur. Dann und wann laden die gemütlichen 
Städtchen zum entspannten Bummel beim Land-
gang ein. Bei Kilometer 56 zweigt sich der Störka-
nal übrigens vom Müritz-Elde-Wasserweg ab und 
geht dann nach 22 Kilometern in den Schweriner 
See über. Anlegen mit Schlossblick? Hier geht´s! 
Ob unterwegs mit Hausboot, Floß, Kanu oder SUP 
- Sie entscheiden!    

#lebenwoandereurlaubmachen

S

Foto: Ralf Ottmann

Von der Elbe bis zur Müritz

Wenn Wasser zur Straße wird:

Wertvolle Tipps:

Die Möglichkeiten für Freizeitkapi-
täne und Wassersportler entlang 
der Müritz-Elde-Stör-Wasserstraße 
sind vielfältig. Praktische Tipps für 
Tourenplanungen, Anbieter für den 
Verleih von Kanus, SUP-Boards oder 
Booten sowie eine Übersicht über die 
einzelnen Reviere gibt 
es unter: 
mecklenburg-
schwerin.de/
wasserwege

Auf einen Blick:

- �180 Kilometer schiffbare 
Wasserstrecke zwischen Elbe, 
Schweriner See und Plauer See

- �51 Anleger, Häfen und 
Übernachtungsmöglichkeiten

- �mehr als 500 Gastliegeplätze
- �7 Städte und 16 Orte an der 

Wasserstraße
- 17 Schleusen

Foto: Juliane Struck Foto: Maik Zilz

Die Müritz-Elde-Stör-Wasserstraße

Praktisches Kartenmaterial für 
die Planung und unterwegs:
Im aktuellen Faltblatt „Wasserwege entdecken“ ist die gesamte Was-
serstraße mit ihren Revieren und Verzweigungen  veranschaulicht (siehe 
Karte rechts). Es gibt Hinweise zu Häfen, Anlegestellen, Schleusen, Se-
henswürdigkeiten und Gastronomie in den jeweiligen Orten u.v.m.

Foto: Hugo Witzel

Download 
des Faltblatts:

Bestellung 
des Faltblatts:
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In der nächsten
Ausgabe 07/2021:
Der Plauer See

Ihr Ansprechpartner für Sehenswürdigkeiten, Ausflugstipps, Unterkünfte, Rad-/Wanderwege und  Wasserreviere in der Region:

Tourismusverband Mecklenburg-Schwerin e.V.
Puschkinstraße 44, 19055 Schwerin
Telefon 0385 59189875	

E-Mail: info@mecklenburg-schwerin.de	
Web: www.mecklenburg-schwerin.de 

bestmecklenburg

Sich mal einen 
Perspektivwechsel gönnen...
Vom Wasser aus ergeben sich ungewohnte Blickwinkel - andere Perspektiven 
auf die eigene Heimat, die man so vielleicht (noch) nicht unbedingt kennt.

Erkunden Sie doch mal die regionale Industriekultur am Wasser, mit ihren 
Schleusen, Mühlen oder Brücken! In der Griesen Gegend überraschen Gra-
bow oder auch Malliß und Neu Kalliß mitten in der Natur mit imposanten 
Industriebauwerken aus dem 19. Jahrhundert. Bergbaustollen für Braunkoh-
le- und Salzabbau oder eine Schausaline mit Gradierwerk: Das Industrieerbe 
der Gegend lässt sich hervorragend mit der  App „Entdeckerrouten“ auf 
eigene Faust erkunden. 

Oder wie wäre es mit einer Stadtrundfahrt mit dem Kanu in Plau am See oder 
einem Törn zur Hischbrunft im September mit dem Lewitz-Kieker „Albert“? 
Mehr Inspiration gibt es auf unserer Webseite... Foto: Björn Heckendorf

Foto: Matthias Derhake
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Informationen aus den Krankenhäusern in Hagenow und Ludwigslust
KLINIKUM AKTUELL 

enige Orte sind so auf das Funk-
tionieren von Informationstech-

nologie (IT) angewiesen, wie moderne 
Krankenhäuser, denn die Verfügbarkeit 
von Patientendaten und medizinischen 

Geräten ist entscheidend für den Be-
handlungserfolg. Im Klinikalltag zählen 
Zuverlässigkeit, Schnelligkeit und Ge-
nauigkeit – und im besten Fall unter-
stützen IT-Systeme die Mitarbeitenden 

bei ihrer täglichen Arbeit. Aktuell be-
schäftigt die IT-Abteilung des West-
mecklenburg Klinikums Helene von 
Bülow drei Mitarbeiter. 
 

Thorsten Jürries, ist seit 1. Mai 2021 
neuer IT-Bereichsleiter im Klinikum und 
somit verantwortlich für die strategische 
Ausrichtung der IT-Landschaft an den 
Standorten Ludwigslust und Hagenow. 

Vorher war der IT- Spezialist 20 Jahre für 
den Konzern Asklepios tätig, hat dort die 
Ausrichtung der IT mitgestaltet und sich 
ein breites Wissen über die Vernetzung 
von Systemen und die Anbindung von 
Partnern angeeignet.  
Die zunehmende Digitalisierung bietet 
viele Chancen zur Verbesserung der     
Patientenversorgung. Moderne Medizin 
wäre ohne den Einsatz zum Teil hoch-
komplexer IT-Systeme nicht mehr denk-
bar, vielmehr stellt die Informations- 
technik für einen optimalen Kranken-
hausbetrieb schon heute eine Grundvor-
aussetzung dar. „Angefangen bei der 
Gebäudeleittechnik über Wäscherei-
dienste bis hin zur Speiseversorgung der 
Patienten steuert, unterstützt und über-
wacht Informationstechnik wichtige Pro-
zesse der Patientenversorgung“, erklärt 
Thorsten Jürries. „Und die IT stellt         
sicher, dass alle notwendigen Informa-
tionen über die Patienten vorliegen, 
denn im Vordergrund steht immer die 
medizinische Ergebnisqualität zum Wohl 
der Patientinnen und Patienten.“ 
 
Das im Oktober letzten Jahres vom Bun-
deskabinett beschlossene „Krankenhaus-
zukunftsgesetz (KHZG)“ stellt dringend 
benötige Mittel bereit, damit Kliniken in 
zukunftsweisende Notfallkapazitäten, in 
Digitalisierungsprojekte und in IT-Sicher- 

heit investieren können. Aktuell wird 
mit dem Aufbau einer flächendeckenden 
W-LAN Struktur in den beiden Kranken-
häusern begonnen, als Basis für die wei-
teren Projekte.               Sabine Oesterlin 
 

Investitionsschub durch das Krankenhauszukunftsgesetz  

Ausbau der IT- 
Infrastruktur im Klinikum 
W

Neuer Bereichsleiter IT des Klinikums: Thorsten Jürries                            Foto: Sabine Oesterlin 

odern, freundlich und lichtdurch- 
flutet: Das Café im Eingangs-       

bereich des Hagenower Krankenhauses 
wurde jetzt, nachdem es über ein Jahr 
geschlossen war und die ehemalige 
Pächterin den Vertrag gekündigt hatte, 
wieder eröffnet. Vorerst nur für             
Patient*innen und Mitarbeiter*innen 
des Klinikums, aber Gerald Baahs,       
Regionalleiter Gastronomie im Klini-
kum, hofft darauf, das Café demnächst 
auch für Besucher des Krankenhauses 
öffnen zu können. „Im Moment haben 
wir nur Platz für 16 Personen, später 
dann, sobald die Pandemie es wieder 
zulässt und wir die Tische wieder an 
ihren ursprünglichen Platz stellen kön-
nen, bietet unser Café Platz für 30 
Gäste, im Sommer weitere acht Plätze 

auf der Terrasse.“ Neben hausgemach-
tem Kuchen, Torten, frisch belegten 
Brötchen, Eis und kleinen Snacks wird 
auch ein täglich wechselndes Mittags-
gericht angeboten. „Unsere Küche im 
Krankenhaus liefert jeweils ein Tagesge-
richt, das ist qualitativ hochwertiges 
Essen“, sagt Gerald Baahs, der seit dem 
1. März dieses Jahres im Westmecklen-
burg Klinikum tätig ist und zuvor als 
Sous Chef auf den Kreuzfahrschiffen der 
Aida-Flotte unterwegs war.   
Das Café „Helene“ bietet für die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des Kran-
kenhauses eine kurze Entspannung im 
Krankenhausalltag, und demnächst 
dann hoffentlich wieder die Möglich-
keit, für die Patientinnen und Patienten 
mit ihrem Besuch ein ruhiges Gespräch 

zu führen oder einfach gemütlich ein 
Stück Kuchen zu genießen. Ideal auch, 
um kurze Wartezeiten kulinarisch zu 
verkürzen. Außerdem gibt es ein um-
fangreiches Angebot an Kleinigkeiten 
des tägliche Bedarfs sowie frische      

Blumen, Süßigkeiten, Illustrierte und  
aktuelle Tageszeitungen. Geöffnet hat 
das Café sowohl in der Woche, als auch 
an den Wochenenden. 

                                       Sabine Oesterlin 

Café im Krankenhaus Hagenow   

Willkommen in  
unserem Café Helene!
M

Das neu eröffnete Café „Helene“: Regionalleiter Gastronomie, Gerald Baahs (rechts) und  
Sebastian Strenge, Küchenchef des Hagenower Krankenhauses                Foto: Sabine Oesterlin 

   

Dr. Martin Bader wurde durch Ver-
waltungsdirektorin, Ina Kuhlmann-
Rodewald, und dem Ärztlichen Direk- 
tor, Dipl.-Med. Frank Mandelkow 
zum Oberarzt der Abteilung für  
Allgemein- und Viszeralchirurgie im 
Krankenhaus Hagenow ernannt.   
Dr. Martin Bader ist Facharzt für All-
gemeinchirurgie und Notarzt und ar-
beitet seit 2014 in der Abteilung 
Chirurgie des Hagenower Kranken-
hauses.  

Ab jetzt Oberarzt!
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Fachbereiche . Chirurgie & Gefäßchirurgie . Innere Medizin / 
     Gastroenterologie . Innere Medizin / Kardiologie  . Frauenheilkunde  . Anästhesie/Intensivmedizin 
        
Funktionsbereiche . Radiologie . Physiotherapie .  Zentrallabor . Krankenhausseelsorge . Sozialdienst . Grüne Damen 

Fachbereiche . Chirurgie . Orthopädie & Unfallchirurgie . Schmerz- u. Rückenzentrum . Innere Medizin/Endoskopie . Frauenheilkunde & 
               Geburtshilfe . Kinder- & Jugendmedizin .    Anästhesiologie &  
         Intensivmedizin 

Funktionsbereiche .
      Radiologie .
       Physiotherapie .
       Zentrallabor .  Krankenhausseelsorge .     Sozialdienst .
        Grüne Damen

Krankenhaus Ludwigslust 
Neustädter Str. 1 
19288 Ludwigslust 
Telefon: 03874  4330 
www.wmk-hvb.de 

Krankenhaus Hagenow  
Parkstr. 12  . 19230 Hagenow 
Telefon: 03883 7360 
www.wmk-hvb.de 
info@wmk-hvb.de 

äglich schwärmen sie aus, in alle 
Himmelsrichtungen, um zu helfen, 

zu pflegen oder einfach nur nach dem 
Rechten zu schauen. Und sie wissen: Sie 
werden schon erwartet von den vielen, 
meist älteren Menschen, die auf ihre 
Hilfe und ihre Zuwendung angewiesen 

sind und für die der tägliche Kontakt 
immer wieder ein kleiner Lichtblick ist 
in einem zuweilen recht eintönigen All-
tag. Die Rede ist von den tüchtigen, zu-      
packenden Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern der Mobilen Pflege Westmeck-
lenburg GmbH. Als Tochterunterneh- 
men des Westmecklenburg Klinikums 
Helene von Bülow versorgt die Mobile 
Pflege kranke und pflegebedürftige Men-
schen in den Bereichen rund um Lud-
wigslust und Hagenow: von der Behand- 
lungspflege über die häusliche Pflege bis 
zur stundenweisen Betreuung. 
 
Professionelle Pflege in häuslicher  
Umgebung  
Im Alter zuhause und in vertrauter Um-
gebung bleiben: Das ist ein weit ver-
breiteter Wunsch vieler älterer Men- 
schen. „Wir sind ein Team engagierter 
Pflege- und Betreuungskräfte“, erklärt 
die stellvertretende Pflegedienstleiterin 
Andrea Netz, die das Ludwigsluster Pfle-
geteam leitet. „Unser gemeinsames Ziel 
ist, Menschen in ihrer gewohnten häus-
lichen Umgebung zu unterstützen und 
dennoch auch Zeit für einen kleinen 
Klönschnack zu haben.“ Neben Lud-
wigslust gehören unter anderem 
Grabow, Weselsdorf, Kummer, Göhlen, 
Glaisin und Hornkaten zum Versor-
gungsbereich des Ludwigsluster Teams.  
Im Bereich Hagenow sind die Mitarbei-

terinnnen und Mitarbeiter in ihren wei-
ßen Flitzern von Kirch-Jesar, Moraas, 
Kuhstorf über Gammelin, Radelübbe, 
Zachun, Wittenburg und Scharbow, Set-
zin, Gramnitz, Toddin bis nach Paetow-
Steegen im Einsatz. Geleitet wird das 
junge Team durch Melanie Reinicke. 

Im Wandel der Zeit – von der Arbeit 
der Diakonissen zum erfolgreichen 
Unternehmen  
Vor 24 Jahren, also im Jahr 1997, nahm 
die Mobile Pflege als Arbeitszweig des 
Stift Bethlehem in Ludwigslust ihre      
Arbeit auf. Sie sollte als Einrichtung der 
Kirche und Diakonie in neuer Gestalt an 
die Tradition der Arbeit der Diakonissen 
des Stift Bethlehem in der Gemeinde-
krankenpflege anknüpfen. Mit zwei exa-
minierten Krankenschwestern begann 

damals die Arbeit. Heute besteht die 
Mobile Pflege aus 42 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern. Qualifizierte Fach-
kräfte und Pflegehelfer arbeiten in der 
Behandlungs- und Grundpflege. Die    
Betreuungs- und Hauswirtschaftskräfte 
übernehmen Tätigkeiten zur Entlastung 
von pflegebedürftigen Menschen und 
Angehörigen. Insgesamt werden mo-
mentan ca. 300 Menschen unterstützt.  
Spezialisierte ambulante  
Palliativversorgung  
„Ein weiterer Schwerpunkt unserer     
Arbeit ist die spezialisierte ambulante 
Palliativpflege“, sagt Kerstin Tausch, 

Pflegedienstleiterin der Mobilen Pflege. 
„In enger Zusammenarbeit und Koope-
ration mit dem SAPV-Team Ludwigslust-
Parchim, besuchen ausgebildete palliativ 
Care-Kräfte schwerstkranke Menschen 
in ihrem Zuhause.“ Hier geht es um Lin-
derung von Symptomen, wie z.B. um 
die Verringerung von Schmerzen oder 
andere belastende Symptome. Durch 
den direkten Kontakt zu den Palliativ-
ärzten können zeitnah Anordnungen ge-
troffen und zum Wohle der Patienten 
umgesetzt werden. Das Team der Pallia-
tivschwestern konnte durch Fortbildung 
von eigenen Fachkräften auf momentan 
drei Mitarbeitende erweitert werden.  
 
„Alle Mitarbeiter*innen leisten in der 
täglichen Arbeit Großes“, lobt die Pflege-
dienstleiterin ihr Team. „Die Mehrbe-
lastung in der Coronazeit durch Schutz- 
kleidung, andere Hygienemaßnahmen 
und durch den Personalausfall erforder-
ten ein hohes Maß an Flexibilität und 
Einsatzbereitschaft.“ Und der Geschäfts-
führer der Mobilen Pflege, Ernst-Georg 
Paulini, fügt hinzu: „Hierfür möchten 
wir auf diesem Wege allen Mitarbeiter* 
innen Danke sagen. Ohne die Einsatz-
bereitschaft jedes Einzelnen wären sol-
che schwierigen Situationen nicht zu 
meistern!“ 

                                       Sabine Oesterlin 
                                      

T

Sie sind eine große Hilfe für kranke und pflegbedürftige Menschen: das Teams der Mobilen Pflege                                      Foto: Sabine Oesterlin  

Mobile Pflege  
Westmecklenburg GmbH      Standort Hagenow  
Parkstraße 12 
Eingang: Krankenhaus Hagenow 
19230 Hagenow 
Telefon: 03883 736736 
E-Mail: mobile-pflege@wmk-hvb.de  
 Standort Ludwigslust  
Bahnhofstraße 20 
Auf dem Gelände des Stift Bethlehem 
19288 Ludwigslust 
Telefon: 03874 444536 
E-Mail: mobile-pflege@wmk-hvb.de  
www..mobile-pflege-westmecklenburg.de 
 

Mobile Pflege Westmecklenburg GmbH – 
ein Tochterunternehmen des Westmecklenburg Klinikums 

Professionelle Hilfe in 
häuslicher Umgebung 
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WIFÖG AKTUELL
Neues aus der Wirtschaftsförderung des Landkreises

Wirtschaftsförderungsgesellschaft Südwestmecklenburg mbH | Lindenstraße 30 | 19288 Ludwigslust
Telefon: 03871 722-5600 | Telefax: 03871 722-77-5601 | E-Mail: info@invest-swm.de | Web: www.invest-swm.de

Kostenfreie Workshops für Unternehmen
Neue Zeiten, Digitale Wege

Das Jahr 2020 hat uns allen gezeigt, 
dass Kreativität und Flexibilität 
wichtig sind, um neue Wege zu ge-
hen. Bestehende Abläufe und Pro-
zesse zu überdenken und anders zu 
gestalten, sie weiterzuentwickeln 
und so neue Lösungen zu finden. 

Corona trat als Antrieb für die Digi-
talisierung auf und beeinflusste un-
sere Arbeitswelt grundlegend. 
Wir wollen ansässige Unterneh-
men in diesem Veränderungspro-
zess praktisch unterstützen und 
bieten dazu mehrwertorientierte 
Workshops an. Ziel ist es dabei, 
Unternehmer:innen im Landkreis 
Ludwigslust-Parchim neue Impulse 
zu unterschiedlichen Themen zu 
geben, um den Arbeits- und Weiter-
bildungsalltag einfacher machen. 
Zusammen mit der Handwerks-
kammer Schwerin veranstalten 
wir regelmäßig Online Kurse.  Die 
Teilnehmeranzahl ist auf maximal 

10 Personen begrenzt, um den Wis-
senstransfer in einem Workshop-
Charakter zu übermitteln. 

Anmelden können Sie sich auf un-
serer Website www.invest.swm.de 
oder auch bei XING und Facebook. 

Wir freuen uns auf viele wissens-
durstige Teilnehmer!

Datum Thema
15. Juni 2021 Social Media Basics

4. August 2021 Unternehmenskultur & Arbeitgebermarke

26. August 2021 Online Marketing Basics

30. August 2021 Social Media Video, in Kooperation mit der Handwerkskammer Schwerin

22. September 2021 Social Media Basics

13. Oktober 2021 Unternehmenskultur & Arbeitgebermarke

21. Oktober 2021 Social Media Video, in Kooperation mit der Handwerkskammer Schwerin

16. November 2021 Online Marketing Basics

1. Dezember 2021 Social Media Video, in Kooperation mit der Handwerkskammer Schwerin

7. Dezember 2021 Social Media Basics

Zur Auswahl stehen 2021 Workshops mit den folgenden Schwerpunkten:
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Kunst- und Kulturrat Ludwigslust-Parchim: Prof. Dr. Wolfgang Vogt | kulturforum Pampin | Dorfring 15 | Tel. 038785 90333 | Mail: info@pampinerhof.de

Kunst und Kultur im Landkreis Lud-
wigslust-Parchim haben ein großes 
Potenzial: Sowohl für das Entstehen 
eines Zusammengehörigkeitsge-
fühls und Selbstverständnisses der 
Bewohner*innen in der Region als 
auch für die Attraktivität und die 
Qualität der Wahrnehmung von au-
ßen. Das neue Ausstellungsformat 
der LUPINALE, in der Mai-Ausgabe 
bereits vorgestellt, wird die Feierlich-
keiten anlässlich des 10. Kreisgeburts-
tages vervollständigen.
 Eine der Leitideen der LUPINALE 
ist es, zeitgenössische Kunst/Kultur 
an besonders sehenswerten Orten/
Räumen im Landkreis durch gelun-
gene Ausstellungen/Veranstaltungen 
anzubieten. Auf diese Weise sollen 
Synergieeffekte entstehen, die den 
Kulturtourismus befördern und mehr 
Besucher*innen als bisher aus den 
beiden Metropolregionen (Hamburg/
Berlin) und den frequentierten Ur-
laubsgebieten (Ostseeküste/Seenplat-
te) als Gäste in unserer Region begrü-
ßen zu können. 
Die Verbindung sehenswerter hi-
storischer Gebäude/Ensembles (z.B. 
Festung in Dömitz, Burg in Neu-
stadt-Glewe, Backsteingotik/Kir-
chen in Parchim oder das Schloss in 
Ludwigslust) mit aktuellen Kunst-/
Kulturangeboten zeitgenössischer 
Künstler*innen und Kulturschaffen-
den aus den verschiedenen Sparten 
– Malerei, Zeichnung, Grafik, Foto-
grafie, Collagen, Skulpturen, Objekte, 
Installationen – können durch ihre 
ungewohnte kreative Kombination 
nicht nur neue Sichtweisen und Ein-
schätzungen erzeugen, sondern auch 
das Ansehen unseres Landkreises als 
besuchenswerte Kunst- und Kulturre-
gion nachhaltig anheben.
 
Die LUPINALE verknüpft ausgewähl-
te Kunst-/Kulturangebote, gibt ihnen 
dank einer übergreifenden Thema-
tik eine sinnstiftende Strukturierung 
und macht sie für die Besucher*innen 
übersichtlicher. Mit dem Thema „Pa-

norama der Vielfalt“ ist für dieses Jahr 
ganz bewusst ein Schwerpunkt gesetzt 
worden, der einerseits weit genug ge-
fasst ist, um sehr unterschiedliche Po-
sitionen der zeitgenössischen Kunst 
zuzulassen, und der andererseits zeigt, 
wie Kunst und Kultur auf die aktu-
ellen gesellschaftlichen Problemlagen 
und politischen Herausforderungen 
reagieren.

 Warum wurde das Thema „Vielfalt“ 
gewählt?
 Vielfalt ist das Ergebnis fortschrei-
tender Ausdifferenzierung im Prozess 
der gesellschaftlichen Entwicklung 
und der natürlichen Evolution.  Seit 
Jahrtausenden gilt sie als das Kriteri-
um für Veränderung – als prägende 
Kraft nicht nur für die Evolution in 
der Natur (Darwin & Co lassen grü-

ßen), sondern auch für die Entfaltung 
in der Gesellschaft. Die rasant wach-
sende Vielfalt in der Gesellschaft ist 
allerdings eine höchst ambivalente 
Angelegenheit: Zum einen führt sie zu 
einer Bereicherung und Ausweitung 
der Optionen des Lebens, zum andern 
enthält sie ein zerstörerisches Potenti-
al der Bedrohung und Überforderung, 
weil sie den sozialen Zusammenhalt 
herausfordert und die Herausbildung 
von Identität permanent erschwert.
 
Die Gestalter*innen und Macher* 
innen der 1. LUPINALE sind natür-
lich keine Zauberer, die mit sicherem 
Blick die Kunstwerke aus dem großen 
Strom der gegenwärtigen Kunstpro-
duktion herausfischen, dazu fehlen 
eindeutige Kriterien, Zeit und natür-
lich auch das erforderliche Geld, um 
alles überstrahlende Kunstwerke in 
die Provinz zu holen. Doch das Team, 
das die 1. LUPINALE geplant, orga-
nisiert und schließlich realisiert hat, 
glaubt, dass es gelungen ist, einige 
Künstler*innen und deren Kunst-
werke zu präsentieren, die wesentliche 
Ereignisse und Entwicklungen, Pro-
zesse und Veränderungen so gekonnt 
„auf den Punkt“ gebracht haben, dass 
es sich für das Publikum lohnt, sich 
mit diesen Kunstwerken näher zu 
befassen und Gewinn aus ihnen zu 
ziehen: durch sinnliche Bereicherung, 
gedankliche Auseinandersetzung und 
emotionale Betroffenheit.
 
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen 
beim Besuch der einzelnen Ausstel-
lungen der LUPINALE viele Anre-
gungen, interessante Begegnungen 
und bleibende Eindrücke. Nähere 
Hinweise zu den Ausstellungen finden 
Sie auf dem beigefügten Plakatent-
wurf, den dort angegebenen Websei-
ten, den aktuellen Informationen in 
der Presse sowie auf den einschlägigen 
digitalen Kunst-/Kulturportalen (z.B. 
Kultur MV) im Netz.

 Wolfgang Vogt

LUPINALE 2021: Panorama der Vielfalt
Positionen gegenwärtiger Kunst im Zeichen gesellschaftlicher Irritationen
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„Kleines Fest im großen Park“ wird  
zum „Kleinen Bühnenfest“
Festspiele MV laden zur pandemiegerechten Veranstaltung in den Schlosspark Ludwigslust ein

Nach einem Jahr pandemiebedingter 
Zwangspause kann das Kleine Fest im 
großen Park 2021 wieder stattfinden. 
Der Künstlerische Leiter der Veranstal-
tung, Harald Böhlmann, und Festspielin-
tendantin Ursula Haselböck, freuen sich 
auf das angepasste Konzept, wofür die 
Veranstaltung einmalig in „Kleines Büh-
nenfest“ umgetauft wurde.

Um den geltenden Vorgaben zu ent-
sprechen und zugleich möglichst vielen 
Menschen den Veranstaltungsbesuch 
gewähren zu können, verwandelt sich 
der Schlosspark Ludwigslust an drei Ta-
gen — statt sonst zwei — in den Spiel-
ort für eine der beliebtesten Sommerver-
anstaltungen in Norddeutschland. Vom 
6. bis 8. August wird das „Kleine Büh-
nenfest“ im Ludwigsluster Schlosspark 
stattfinden. Die einzelnen Shows finden 
am Freitag (06.08.) um 16 und um 20 
Uhr statt, am Sonnabend (07.08.) um 
12, 16 und 20 Uhr sowie am Sonntag 
(08.08.) ebenfalls um 16 und um 20 
Uhr. Im weitläufigen Schlosspark wer-
den insgesamt drei größere Bühnen mit 
einer festen und auf Abstand gestellten 
Bestuhlung für die Besucher aufgebaut. 
Bei der Kartenbuchung muss vorab 
festgelegt werden, welche der Bühnen 
besucht werden soll. Das Spazieren 
von Bühne zu Bühne und ein Großteil 
des sonst vielfältigen gastronomischen 
Angebots müssen in diesem Jahr aus 
Pandemieschutzgründen entfallen. 
Auf zwei der drei Bühnen erleben die 

Zuschauer jeweils eine Show mit fünf 
verschiedenen Auftritten. Die dritte 
Bühne wird durchgehend bespielt und 
ist besonders für Familien mit Kindern 
geeignet. Hier konnten Publikumslieb-
linge wie die Jambo Brothers, Murza-
rella und viele mehr gewonnen werden, 
die der Veranstaltung seit Langem eng 
verbunden sind. Die dritte Bühne bietet 
ein fulminantes Feuerwerk der Turn-
kunst. Harald Böhlmann: „Dass wir 
auch unter den schwierigen äußeren 
Bedingungen eine Veranstaltung für 
unser treues Publikum realisieren kön-
nen, macht mich persönlich sehr froh. 
Es wird die gleiche hohe Qualität der 
Künstlerinnen und Künstler sowie die 
gleiche Bandbreite der Shows geben wie 
in den letzten Jahren. Ich bin fest davon 

überzeugt, dass das Kleine Bühnenfest 
einen ganz eigenen, sehr besonderen 
Zauber entfalten wird.“ Auch Inten-
dantin Ursula Haselböck freut sich, dass 
sich die „Pandemielage mittlerweile so 
positiv entwickelt hat“ und nun endlich 
das Programm für das Kleine Bühnenfest 
bekanntgegeben werden kann.

Haselböck und Böhlmann dankten der 
Stadt Ludwigslust und den Sponsoren 
für die verlässliche Unterstützung. Seit 
vielen Jahren stehen die Sparkassen 
des Landes in enger Verbundenheit an 
der Seite der Festspiele Mecklenburg-
Vorpommern und unterstützen insbe-
sondere das Kleine Fest im großen Park 
maßgeblich. Der Vorstandsvorsitzende 
der Sparkasse Mecklenburg-Schwerin, 
Kai Lorenzen, betont: „Wir freuen uns 

sehr, dass eines der herausragenden 
Kulturereignisse im Land wieder star-
ten kann. Gemeinsam sind wir an den 
Herausforderungen der vergangenen 
Monate gewachsen.“ Lorenzen gab sich 
zudem als echter Fan der Veranstaltung 
zu erkennen: „Endlich können die Men-
schen wieder im Ludwigsluster Schloss
park zusammenkommen. Ich freue 
mich auf ein Wiedersehen mit vielen be-
kannten Künstlerinnen und Künstlern. 
Sie werden uns alle Anfang August auf 
eine besondere Reise mitnehmen und 
begeistern.“

Nach dem Kulturgipfel herrscht endlich 
Klarheit für den anstehenden Festspielsom-
mer der Festspiele Mecklenburg-Vorpom-
mern. Der 14-wöchige Konzertreigen startete 
in der vergangenen Woche mit dem Preisträ-
ger in Residence, Nils Mönkemeyer, und der 
NDR Radiophilharmonie unter ihrem Chef-
dirigenten Andrew Manze in der Konzert-
kirche Neubrandenburg. Intendantin Ursula 
Haselböck: „Die Beschlüsse des Kulturgipfels 
sind die langersehnte positive Nachricht. Die 
Festlegung von Besucherobergrenzen ermög-
licht uns, die pandemiegerechten Planungen 
für den diesjährigen Festspielsommer zu 
finalisieren. Dank einer größer werdenden 
Platzkapazität werden wir zunehmend mehr 
Gäste bei unseren Konzerten begrüßen kön-
nen. Das lässt uns nun voller Vorfreude auf 

einen Sommer der Musik in Mecklenburg-
Vorpommern hoffen.“

Alle bislang geplanten Veranstaltungen 
wurden zunächst für die Monate Juni und Juli 
an die geltenden Richtlinien angepasst und 
in pandemiegerechte Varianten umgeplant. 
Der Großteil der Konzerte kann in ähnlichem 
Zuschnitt – mit gekürztem Konzertprogramm 
und ohne Pause – durchgeführt werden. Die 
Konzerte werden außerdem gedoppelt und 
zweimal gespielt, sodass möglichst viele 
Menschen die Konzerte besuchen können. 
Anfang Juli werden etwaige Änderungen für 
die Monate August und September mitge-
teilt. Alle Veranstaltungen finden vorbehalt-
lich der Genehmigung durch die zuständigen 
Gesundheitsämter statt. Für den Konzertbe-
such sind ein gültiger negativer Coronatest 

oder ein Nachweis über vollständigen Impf-
schutz bzw. Genesung sowie Symptomfrei-
heit obligatorisch. Es gilt Maskenpflicht und 
die Einhaltung der üblichen Hygieneregeln 
sowie Mindestabstände.

Einige wenige Konzerte sind von größeren 
Änderungen betroffen: Das Konzert mit Ute 
Lemper im Schlosspark Fleesensee (19.06. 
Göhren-Lebbin) muss verschoben werden 
und  findet nun am Sonntag, 18. Juli 2021, 
statt. Darüber hinaus kann das Konzert 
mit Seong-Jin Cho, Kent Nagano und dem 
Deutschen Sinfonie-Orchester Berlin (26.06. 
Redefin) nicht wie geplant stattfinden. Alle 
Informationen zu den neuen sowie den um-
geplanten, pandemiegerechten Veranstal-
tungen werden unter www.festspiele-mv.de 
bekanntgegeben werden.

Informationen für Karten-
käuferinnen und -käufer
Aufgrund der großflächigen Anpassung 
der ursprünglich geplanten Veranstal-
tung, müssen alle bereits erworbenen 
Karten rückabgewickelt werden. Dies ist 
über das digitale Rückabwicklungsfor-
mular auf der Internetseite der Festspiele 
Mecklenburg-Vorpommern möglich. 
Karteninhaberinnen und -inhaber sowie 
Kunden und Kundinnen mit bestehen-
den Reservierungen haben ab sofort in 
einem exklusiven Vorbuchungszeitraum 
die Möglichkeit ihre Buchung umzutau-
schen – unter Angabe des gewünschten 
Tages, der gewünschten Zeit und der 
gewünschten Bühne. Aufgrund der zu 
erwartenden großen Nachfrage bitten die 
Festspiele Mecklenburg-Vorpommern um 
Geduld bei der Bearbeitung aller Rück-
abwicklungsanfragen, die nach Eingang 
bearbeitet werden. Über die Verfügbar-
keit etwaiger Restkarten werden die Fest-
spiele voraussichtlich im Juli informieren. 
Bitte beachten Sie, dass es aufgrund der 
Auflagen zur Durchführung von Veran-
staltungen nur ein stark begrenztes Kar-
tenangebot geben wird. Für Rückfragen 
steht das Team der Festspiele Mecklen-
burg-Vorpommern telefonisch unter 0385 
5918585 (montags bis freitags, 10:00 bis 
16:00 Uhr) oder per E-Mail unter karten-
service@festspiele-mv.de zur Verfügung.

Grünes Licht für den Festspielsommer
Festspiele Mecklenburg-Vorpommern mit alternativem Programm für Juni/Juli

Der Künstlerische Direktor Harald Böhlmann 	 Foto: Landkreis LUP
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Mehr als 110 Kilometer liegen zwi-
schen Plau am See und Dömitz. Doch 
nicht nur die Nähe zum Wasser ver-
bindet die beiden Städte. Sie eint auch 
die Zugehörigkeit zum Landkreis Lud-
wigslust-Parchim – und dies seit knapp 
zehn Jahren. Der Landkreis ist Träger 
eines ganz besonderen Projektes in die-
sem Sommer 2021, dessen Schirmherr 
Landrat Stefan Sternberg ist. Mit „KUL-
TUR on TOUR“ werden 
nicht nur vier Orte des 
Landkreises miteinan-
der verbunden, sondern 
auch kulturelle Veranstal-
tungen präsentiert. Dar-
stellende und Bildende 
Kunst gehen eine Symbi-

ose ein. Möglich wird dies durch eine 
Ausschreibung durch die Kulturstiftung 
des Bundes. Nach harten Einschnit-
ten durch die Corona-Pandemie soll es 
jetzt wieder losgehen. Deshalb startete 
die Bundeskulturstiftung im Frühjahr 
2021 das Programm „Neustart Kultur“ 
– 30 Millionen Euro sind im Fördertopf. 
Gleich zwei Kulturakteure aus dem 
Landkreis – Daniela Melzig und Manuel 

Ettelt – entdeckten unabhängig vonei-
nander die Ausschreibung. Gleichlau-
tend sagten sie: „Das will ich machen!“ 
Gesagt, getan. Kurzer Hand wurde Kon-
takt zum Fachgebiet Kultur der Kreisver-
waltung aufgenommen. Kulturkoordina-
torin Sara Klement und Sachbearbeiterin 
Roswitha Krüger stellten die Verbindung 
zu den beiden Ideengebern her – die 
Symbiose zwischen Bildender und Dar-
stellender Kunst war perfekt.

Nach und nach nahm die Projektidee 
Formen an. Schnell wuchs auch das 
Team. Zu Künstlerin Daniela Melzig 

und Schauspieler Manuel Ettelt gesell-
ten sich weitere Mitstreiter: So komplet-
tieren nun Hanna Markutzik, ebenfalls 
Schauspielerin und Mandy Botzler, 
Dörte Kiehn und Cornelia Unrauh nun 
die Projekt-Truppe. „Wir haben uns sehr 

gefreut, dass Landrat Sternberg unsere 
Idee unterstützt“, sagt Daniela Melzig. 
Ende Mai verkündete die Bundeskul-
turstiftung die Projektträger. In ganz 
Deutschland wird es in diesem Jahr den 
„Kultursommer 2021“ geben. Einen da-
von im Landkreis Ludwigslust-Parchim 
– mit 118.600 Euro wird das Projekt fi-
nanziell unterstützt. Jetzt kann es losge-
hen. In den ersten Juni-Tagen wurde das 
Veranstaltungsprogramm festgezurrt. 
„Die KULTUR on TOUR“ wird an vier 
Wochenenden an vier verschiedenen 
Standorten als Open Air-Veranstaltung 
stattfinden. Das Bühnenprogramm wan-
dert von Plau am See über Parchim und 
Neustadt-Glewe nach Dömitz“, erklärt 
Manuel Ettelt.

Die Burgfestspiele Plau am See, Kaba-
rett Leipziger Pfeffermühle, die Herkules-
keule Dresden, Tandera und Allerhand 
Theater, Lesungen, Lichtkunst, Musik 
und Streetart – all das wird es während 
der „KULTUR on TOUR“ geben. Als 
Schmankerl obendrauf, findet zusätzlich 
die KUNSTTOUR statt. „Künstlerinnen 
und Künstler präsentieren sich in ih-
ren eigenen Räumen, in Vorgärten, bei 
Schaufensterausstellungen… So werden 
Künstlerateliers zu öffentlichen Erlebnis-
räumen im ländlichen Stadtraum“, sagt 
Manuel Ettelt. Die KUNSTTOUR gibt es 
analog wie auch digital.

Den Startschuss gibt es Ende Juli in 
Plau am See. „Als wir von der Förder-
zusage erfahren haben, gab es einen 
kleinen Jubelschrei. Diese Förderung 
schenkt allen Hoffnung und gibt uns 
Künstlern wie Kulturakteuren wie-
der eine Perspektive für die Zukunft. 
Schließlich bedeutet Kultur Lebensqua-
lität“, sagt Daniela Melzig.

Auf KulturTour den 
Landkreis erleben
Förderung der Bundeskulturstiftung macht’s möglich: 
Projekt „KULTUR on TOUR“ startet im Juli 2021

Künstlerin Daniela Melzig
Foto: Silke Paustian

Schauspieler 
Manuel Ettelt 
Foto: Nina 
Grützmacher

Schauspielerin Hanna Markutzik	
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Wer im Frühjahr durchs Land fährt, kann 
auf den Wiesen und einigen Feldern Land-
wirte bei der Futterernte beobachten. Wenn 
das Wetter mitspielt, wird bis zu viermal im 
Jahr das Gras von den Flächen geerntet. 
Dabei müssen Landwirte viel beachten, um 

gutes Futter für ihre Tiere produzieren zu 
können. Der erste und in der Regel der be-
deutendste Schnitt (Erntedurchgang) läuft 
je nach Region und Niederschlagsmenge 
zwischen Anfang Mai bis Ende Juni ab. Da-
bei wird das Gras auf den Wiesen zunächst 

gemäht, dann gewendet und möglichst 
nach ein bis zwei Tagen geschwadet – also 
in Reihen zusammengelegt. Diese langen 
Grasreihen sind für den Häcksler wichtig. 
Die Erntemaschine nimmt die Schwade 
auf und ähnlich wie ein Rasenmäher zer-
kleinert sie das Gras in kurze Abschnitte 
und befördert es auf den Anhänger eines 
Traktors, der während des Erntevorgangs 
parallel neben dem Häcksler fährt. Ist der 
Wagen befüllt, wird das Gras zum Silo – 
dem Lagerplatz des Futters gefahren. Dort 
wird es zu einem großen länglichen Haufen 
abgekippt.

Nun folgt ein besonders wichtiger Ar-
beitsschritt bei der Futterproduktion in 
einem Silo: das sogenannte „Festfahren“. 
Mit schwerer Landtechnik befahren die 
Landwirte das geerntete Gras, um mög-
lichst viel Luft aus dem Erntegut verdrän-
gen zu können. Anschließend wird das 
befüllte Silo möglichst luftdicht mit einer 
besonderen Folie verschlossen. Erfolgt dies 
nicht gewissenhaft, verdirbt das Futter.

Das abgedeckte Gras beginnt zu silie-
ren – durch Bakterien wird es in haltbares 
Futter umgewandelt. Dieser Vorgang ist 
vergleichbar mit der Herstellung von Sauer-
kraut. Die sogenannte Silage stellt so über 
mehrere Monate den Futtervorrat dar. Da-
durch haben die Kühe für das ganze Jahr 
gutes Futter – auch im Winter, wenn Wie-
sen und Weiden mit Schnee bedeckt sind.

Neben Silage kann das Gras übrigens 

auch zu Heu oder Pellets verarbeitet wer-
den. Doch wer denkt, dass Kühe alles 
fressen, was ihnen zwischen die Zähne 
kommt, der täuscht sich. Milchkühe sind 
Feinschmecker. Sie erhalten ein bedarfs-
gerechtes, “vielfältiges Menü“, das zum 
Beispiel aus Grassilage, Maissilage, Mais-
schrot und vielen weiteren Bestandteilen 
besteht. Schmeckt eine Zutat der Futterra-
tion nicht, merkt das der Landwirt schnell. 
Denn mit ihren langen Zungen können die 
Kühe ihr Futter auf dem Futtertisch sehr 
gut „auseinanderpflücken“ und sortieren. 
Daher achten Landwirte darauf, dass das 
Futter für ihre Kühe immer eine gute Quali-
tät aufweist und schmackhaft ist.

 Weitere Erklärungen und Bilder zu den 
aktuellen Aufgaben der Landwirte finden 
Sie auf Facebook und Instagram unter 
#WasmachtderLandwirt.

 Ihre Landwirte aus der Region
 
 � Kontakt

Bauernverband Ludwigslust e.V.
Lindenstraße 30
19288 Ludwigslust
St.-Nr.: 087/141/00948
Vereinsregister: VR 5110
VR Bank eG Schwerin
IBAN DE 07 1409 1464 0108 926 50
BIC GENODEF1SN1
Sparkasse Mecklenburg-Schwerin
IBAN DE 59 1405 2000 1510 0126 52
BIC NOLADE21LWL

Kühe sind wahre Feinschmecker
In der Serie „Was macht der Landwirt“ geht es diesmal um die Futterernte

Nach 26-jährigem Bestehen begann 
der Kreis-Leichtathletik-Verband Lud-
wigslust-Parchim (KLV) im vergangenen 
Herbst das Projekt „Webseite“.

 Zunächst gab es die Aufgabe, einen 
ehrenamtlichen Admin und einen Spon-
sor zur Finanzierung des Vorhabens zu 
finden. Stefan Kolhoff vom Hagenower 
SV, der selbst noch vor wenigen Jah-
ren ein erfolgreicher Leichtathlet war, 
erklärte sich schnell bereit, maßgeblich 
am Aufbau der Seite mitzuwirken und 
diese künftig zu pflegen. Durch Zusa-
ge der Firma Reiner Thoma (Tapeten-
Anstriche-Bodenbeläge), die Kosten der 
ersten beiden Jahre zu übernehmen, 
konnte die finanzielle Herausforderung 
ebenfalls schnell abgehakt werden. Der 
Vorstand beschloss, die Webseite in drei 
Etappen zu erstellen. Die wichtigsten 
Punkte sollten im Frühjahr 2021 online 
gehen. Viele weitere nützliche Inhalte 

sollen dann bis zum Herbst 2021 hinzu 
kommen. Der finale Inhalt, der schwie-
rig zu erarbeiten ist und wofür viel Zeit 
benötigt wird, soll die Webpräsenz nach 
Veröffentlichung im Laufe des Jahres 
2022 abrunden. Am 10. Mai um 19:50 
Uhr war es soweit. Während der zwei-
ten telefonischen Mitgliederversamm-
lung wurde die Webseite nach einem 
gemeinsamen Countdown und anschlie-
ßendem Applaus veröffentlicht. Seitdem 
stehen unter www.KLV-LWL-PCH.de 
allen an der Leichtathletik Interessierten 
die wichtigsten Informationen der Kreis-
Leichtathleten weltweit zur Verfügung. 
Neben der Übersicht über die bevorste-
henden Termine, den Ansprechpartnern 
der Mitgliedsvereine des KLV stehen 
auch Vordrucke für die Wettkämpfe zum 
Download zur Verfügung. Schaut doch 
gleich einmal vorbei! 

Jens Herklotz, , KLV LWL-PCH e.V.

Kreis-Leichtathleten jetzt auch Online

Die Leichtathleten des Kreises sind jetzt unter www.KLV-LWL-PCH.de online
Foto: Jens Herklotz
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Hauptstelle Ludwigslust
Fachdienstleiterin:
Apl. Prof. Dr. Regine Herbrik
Garnissonsstraße 1
19288 Ludwiglust
Tel. 03871 722-4301

Geschäftsstelle Parchim
vhs-Trakt hinter RBB
Eldestraße 7
19370 Parchim
Tel. 03871 722-4303
www.kreis-lup.de/vhs

Kreisvolkshochschule
des Landkreises
Ludwigslust-Parchim

„Freundschaftsland“
Eine Mutmachgeschichte von Hermine Schwarz und Josefine Joost

 Es ist der letzte Tag der Sommerferi-
en. Emma und Sophie haben sich zum 
Spielen verabredet. Sie sind beste Freun-
dinnen und gehen nach den Sommer-
ferien in die 4. Klasse. Am Nachmittag 
klingelt es bei Emma an der Tür. Sie 
springt auf und ruft: „Mama, Sophie ist 
da.“ Emma reißt die Tür auf und springt 
Sophie augenblicklich in die Arme. Ge-
meinsam laufen sie in den Garten.

Auf einmal stoppt Emma und guckt 
Sophie traurig an. Stotternd fängt sie an 
zu sprechen: „Ich muss nach den Ferien 
umziehen und die Schule wechseln“. 
„Wirklich, können wir uns dann nicht 
mehr treffen?!“ fragt Sophie entsetzt. 
Emma versucht sie zu trösten, und sie 
gehen in Emmas Zimmer spielen. Eine 
Weile später, als Sophie nach Hause 
muss, sagt sie: „Dann musst du aber un-
bedingt nochmal bei mir schlafen“.

Gesagt, getan, und wenig später ist es 
soweit. Als sie im Kinderzimmer stehen, 
kramt Sophie in einer Schublade herum 
und holt ein kleines Kästchen heraus. 
Sie zieht zwei Ketten hervor und über-
gibt eine der beiden feierlich an Emma – 
eine wunderschöne Freundschaftskette.

Der nächste Morgen kommt viel zu 
schnell. Als Emma ihre Sachen zusam-
mengepackt hat, klingelt es auch schon 
an der Tür. Emma und Sophie verab-
schieden sich mit einem mulmigen Ge-
fühl und winken sich noch lange durch 
die Autoscheibe zu, da sie nicht wissen, 
wann sie sich wiedersehen werden.

Am Nachmittag des ersten Schultags 
ruft Emma gleich bei Sophie an. Als sie 
mit dem Telefonat fertig sind, denken 
beide für sich „schade, das sie nicht hier 
ist“ und spielen betrübt mit ihren Ket-
ten.

Plötzlich erscheint ein helles Licht 
und beide finden sich in einer Rutsche 
wieder. Sie führt die Mädchen in einen 
Pool voll mit Wasserbällen und Schaum. 
„Emma!“ „Sophie!“ – rufen beide und 
nehmen sich in die Arme. Ohne lange 
darüber nachzudenken, wie sie in die-
se Welt gekommen sind, fangen sie an 
zu spielen. Als ihre Eltern die beiden in 
der Menschenwelt rufen, stehen sie au-
genblicklich wieder in ihren Zimmern. 
Was war das? Ungeduldig rutschen 
Emma und Sophie beim Abendbrot auf 
ihren Stühlen umher..., denn sie wollen 

schnell telefonieren, um herauszufin-
den, wie sie in die geheime Welt ge-
kommen sind. Sophie fragt: „Was hast 
Du nach dem Telefonat getan?“. Schnell 
stellen sie fest, dass sie sich nur ganz fest 
wünschen mussten, dass sie einander se-
hen können. So wiederholten sie es au-
genblicklich und schon rutschen Emma 
und Sophie wieder in den großen Pool. 
Sie hatten herausgefunden, wie sie sich 
jederzeit treffen konnten und waren so 
nie lange voneinander getrennt.
Hermine Schwarz und Josefine Joost, 
11 Jahre

Der 11. Internationale J. W. Sperger - 
Wettbewerb fand im Jahr 2020 pande-
miebedingt digital statt. Die eingesandten 
Bewerbungsvideos zeigten durchweg ein 
umwerfend hohes musikalisches Niveau 
sowie digitales know-how der jungen 
Musiker. Es war keine leichte Aufgabe, 
einen jungen Künstler aus der Reihe 
der internationalen Preisträgerinnen 
und Preisträger auszuwählen. Der jun-
ge Kontrabassist Glenn Großmann, der 
in diesem Jahr sein Konzertexamen an 
der Musikhochschule Hamburg ablegen 

wird, überzeugte mit seinem humor-
vollen Vortrag und dem gleichzeitigen 
Spiel zahlreicher weiterer Instrumente 
auf dem geteilten Bildschirm. Im ersten 
Konzert der Konzertreihe Ludwigsluster 
Schlosskonzerte 2021 erklingen mit 
der Klavierbegleitung von Yoko Aoki 
virtuose Werke für Kontrabass von J. 
W. Sperger (1750-1812), Franz Schu- 
bert (1797-1828) sowie von R. Glière 
(1876-1956). Das Capriccio di Bravura 
von Giovanni Bottesini (1821-1889) als 
selten zu erlebendes Musikwerk sowie 

die Moderation des Preisträgers runden 
den Abend ab. Kartenvorverkauf an der 
Tageskasse des Staatlichen Museums 
Schloss Ludwigslust bis 18.00 Uhr; Tel.: 
03874-571912 sowie an der Abendkas-
se; begrenzte Sitzplätze. Einlass erhalten 
Besucher nur mit einem negativen Test-
ergebnis einer durchgeführten Testung 
auf eine Infektion mit dem Coronavirus 
SARS-CoV-2 oder geimpfte und bzw. 
genesene Personen mit Nachweis. Per-
sonendaten werden über die LUCA App 
oder analog erfasst. 20,00 Euro; ermäßi-

gt 17,00 Euro für Rentner, Personen mit 
Behinderungen und Schüler. Kinder und 
Jugendliche bis 16 Jahre frei.  Bitte be-
achten Sie, dass keine Toilettennutzung 
in der Stadtkirche zur Verfügung steht. 
Bitte nutzen Sie die Toiletten im Schloss 
Ludwigslust. Die Konzertreihe findet mit 
freundlicher Unterstützung der Stiftung 
Sparkasse Mecklenburg-Schwerin sowie 
der NDR-Kulturförderung in Mecklen-
burg-Vorpommern statt.
Veranstalter: 
Förderverein Schloss Ludwigslust e. V.

Preisträgerkonzert in Ludwigslust
Am 19. Juni 2021 findet der 11. Internationale J.W. Sperger-Wettbewerb in der Stadtkirche statt



24 | Juni 2021

Hauptstelle Parchim
Ziegendorfer Chaussee 11
19370 Parchim​
Schulleiter: Herr Jagutzki
Tel. 03871 722-4400
Fax. 03871 722-77-4401
Mail: kontakt@musikschule-lup.de​

Zweigstelle Ludwigslust
Kirchenplatz 13, 19288 Ludwigslust​
Stellv. Schulleiter: Herr Pönisch
Sekretariat: Frau Rudolf
Tel. 03874 21285
Fax. 03874 571774
Mail: musikschule@kreis-lup.de

Musikschule
„Johann Matthias Sper-
ger“ des Landkreises
Ludwigslust-Parchim

Das Instrumentenkarussell startet im August 
In Zeiten der Herausforderung für unsere 

Gesellschaft darf und kann die Förderung 
der Jüngsten nicht zu kurz kommen. Die 
Musikschule „Johann Matthias Sperger“ des 
Landkreises Ludwigslust-Parchim ermöglicht 
den Eltern, ihr Kind musikalisch zu fördern 
und bietet mit dem Instrumentenkarussell 
eine Option, verschiedene Instrumente über 
das erste Schulhalbjahr erlebbar zu machen. 
In diesem Zusammenhang laufen die Pla-
nungen für das Instrumentenkarussell, das 
für Anfang August vorgesehen ist, bereits 
auf Hochtouren. Um die Kinder frühzeitig 
mit der Sprache der Musik vertraut zu ma-
chen, ist der Kurs für Interessenten von fünf 
bis neuen Jahren supergeeignet. Ein halbes 
Jahr lang haben die Kinder Gelegenheit, 

verschiedene Instrumente und -gattungen 
kennenzulernen und auszuprobieren, der 
Lehrkraft Fragen zu stellen und dem Klang 
des Instrumentes zu lauschen sowie sich in 
den Unterrichtsräumlichkeiten als neuen 
Freizeitort wohlzufühlen. Wer das Angebot 
annehmen möchte, kann sich ab sofort in 
der Musikschule unter der Telefonnummer 
03871 722-4401 oder über das Internet 
unter der Adresse www.musikschule-lup.de 
anmelden und auf die Teilnehmerliste setzen 
lassen. Nähere Infos zum Stattfinden und zu 
den Rahmenbedingungen werden rechtzei-
tig vorab bekanntgegeben. Die Pädagogen 
freuen sich auf zahlreiche Anmeldungen und 
vielseitig interessierte Kinder. 
B. Geetz/Y. Thiede

Ende Mai fanden am Schweriner Kon-
servatorium Nachholtermine für die 
im Januar ausgefallenen Regionalwett-
bewerbe „Jugend Musiziert“ statt. Die 
Coronasituation stellte alle Beteiligten 
vor große Herausforderungen. Aber es 
wurde ein Weg gefunden, dass sich alle 
Wettbewerbsteilnehmer live präsentie-
ren konnten. Die Teilnehmer spielten 
ihr jeweiliges Wettbewerbsprogramm 
live und die Jury wurde online zuge-
schaltet. Dieser Situation stellte sich 
auch Emma Frieda Oertel, die schon für 
ihre Aufnahmeprüfung zum Musikgym-

nasium ähnliche Erfahrungen machte. 
Emma startete in der Altersklasse 2 (10 
Jahre) und präsentierte der Jury drei 
Stücke aus unterschiedlichen Epochen. 
So interpretierte sie auf ihrem Saxophon 
ein Stück von Bach, ein von Robert Pla-
nel als Vertreter der romantischen fran-
zösischen Musik und letztendlich aus 
dem modernen Bereich ein Stück von 
James Rae.

Mit ihrer Darbietung konnte sie die 
Jury überzeugen und ihr wurde mit den 
erreichten 22 Punkten ein 1. Preis zuer-
kannt. Herzlichen Glückwunsch!

Jugend Musiziert
Ein erster Preis für Emma Frieda Oertel

Teilnehmer des Schnupperkurses beim letzten Abschlusskonzert
Foto: Gerlind Bensler

Grund zur Freude gab es gleich zweimal 
für den Stellvertretenden Schulleiter Maik 
Pönisch. Nicht nur, dass sich die Musik-
schule über ein neues hochwertiges E-Pia-
no freuen darf, auch ein mobiles Keyboard 
gehört nun zum Bestand der musikschul-
eigenen Instrumente. „Diese Instrumente 
werden wir vor allem im Rock-Pop-Be-
reich einsetzen“, so Maik Pönisch. 

Sylvia Voll, Vorsitzende des Ludwigs-
luster Fördervereins der Musikschule 
freut sich, dass der Verein wieder einmal 
dazu beitragen konnte, die Arbeit an 
der Schule zu verbessern. „Hier hat das 
Zusammenspiel mehrerer Partner super 
geklappt.“ Auf Anregung der Bundes-
tagsabgeordneten Maika Friemann-Jen-
nert wurden die Gelder für die Anschaf-
fung beim Strategiefonds des Landes MV 
beantragt. In den Strategiefonds gehen 
jährlich Haushaltsüberschüsse des Lan-
des, die für kleinere Projekte verwendet 
werden können. „Wir setzen mit dieser 
Investition vor allem auf strategische 

Nachhaltigkeit“, so Sylvia Voll. Bereits 
vor einigen Monaten wurden durch 
den Förderverein Mini-E-Gitarren ange-
schafft. Somit gibt es nun beste Voraus-
setzungen, gerade im Rock-Pop-Bereich 
auch ganz junge Schüler und Schüle-
rinnen auszubilden. Die Anschaffung des 
mobilen Keyboards wurde durch eine 

großzügige Spende der Dockweiler AG 
und durch die Bereitstellung  von Eigen-
mittel des Fördervereins möglich. 

„Das Keyboard soll dann vor allem für 
Auftritte genutzt werden“, so Maik Pö-
nisch, der es an dieser Stelle nicht ver-
säumen möchte, sich bei allen Geldge-
bern recht herzlich zu bedanken.

Neue Tasten für die Rock-Pop-Abteilung

Emma Frieda Oertel bereitete sich mit 
viel Freude auf den Wettbewerb vor.

Maik Pönisch und Sylvia Voll mit dem neuen Keyboard. Fotos: Sylvia Wegener
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Ihr Kontakt zur VLP
Kundenservice
Tel. 03883 61610
info@vlp.de
(Mo.-Fr. 6-18 Uhr)

Rufbus-Zentrale
Tel. 03883 616161
(Mo.-Sa. 6-18 Uhr)

Die VLP im Internet:
www.vlp-lup.de
www.vlp-lup.shop

Verkehrsgesellschaft 
Ludwigslust-Parchim 
mbH (VLP)

In Mecklenburg-Vorpommern be-
ginnen die Sommerferien. Vom 21. 
Juni bis 1. August 2021 gilt der Feri-
enfahrplan. Fahrten, die im Fahrplan 
mit einem „S“ für „nur an Schultagen“ 
gekennzeichnet sind, entfallen. 

Dafür werden zusätzlich diejenigen 
Fahrten durchgeführt, die mit einem 
„F“ für „nur in den Ferien“ gekenn-
zeichnet sind. Ab dem 21.06.2021 
wird die Linie 171 nicht mehr bedient 
und es kommt durch Straßenbaumaß-

nahmen zu Veränderungen in den 
Fahrplänen der Linien 54, 170, 514, 
525, 530, 540, 545, 565 und 575. Die 
Linie 520 wird in dem Zeitraum vom 
21.06.2021 bis zum 31.07.2021 nicht 
bedient. 

Informieren Sie sich bitte rechtzeitig 
über die Abfahrtszeiten an Ihrer Halte-
stelle. Die Fahrpläne finden Sie auf der 
Internetseite der VLP unter https://
www.vlp-lup.de/fahrplan/fahrpla-
ene/. 

Mit dem VLP Rufbus-Angebot ist die 
flächendeckende Mobilität im Land-
kreis gesichert. Ihre Fahrt mit dem 
VLP-Rufbus bestellen Sie bitte zwei 
Stunden vor Fahrtantritt unter Tel. 
03883 616161 (Mo.-Sa. / 6-18 Uhr). 

Nutzen Sie für die Bestellung des 
VLP-Rufbusses auch gern das Online-
Bestellformular unter https://www.
vlp-lup.de/rufbus/rufbus-bestellen/.

Die Bearbeitung Ihrer Bestellung er-
folgt innerhalb der Servicezeiten.

Ferienfahrplan 
Verkehrsgesellschaft Ludwigslust-Parchim mbH (VLP) fährt ab 
21.06.2021 Ferienfahrplan

Haben Sie schon an den Antrag für 
die neue Schülerzeitkarte gedacht? Alle 
wichtigen Informationen zur kosten-

freien Schülerbeförderung finden Sie 
auf den Internetseiten der VLP und des 
Landkreises Ludwigslust-Parchim.

Ab dem 02.08.2021 gilt der neue 
Fahrplan. Informationen dazu finden 
Sie auf der Internetseite der VLP 
unter https://www.vlp-lup.de/fahr-
plan/fahrplanaenderungen/. 

In diesem Jahr hat sich die VLP 
dazu entschlossen, den Fahrplan 
nicht in Form des gewohnten Fahr-
planbuches herauszugeben. 

Alle Fahrpläne sind auf der Internet
seite der VLP zu finden. Sollten Sie 
einen Fahrplan für Ihre gewünschten 
Linien in gedruckter Form benötigen, 
kontaktieren Sie gerne den Kunden-
service der VLP.

Schülerbeförderung für das neue  
Schuljahr 2021 / 2022

Fahrplanwechsel 
ab August

Verdis Gefangenenchor mitten im 
Klosterpark von Dobbertin erleben – 
das sollte eigentlich am 13. August 
2021 der Fall sein. Die Festspieloper 
Prag präsentiert nur das Sommer Klas-
sik Open Air im kommenden Jahr – am 
18. Juni 2022 um 20 Uhr. Aufgrund 
der aktuellen Sachlage und somit un-
sicherer Planungsgrundlage, kann die 
Veranstaltung leider nicht stattfinden. 
Die Veranstaltungsverbote, Abstands-
reglungen, Besucherbegrenzungen 
und unvorhersehbaren Auflagen zur 
Eindämmung der weiteren Ausbrei-
tung von Covid-19, betreffen alle 

Open Air Opern in diesem Jahr. Diese 
Ausnahmesituation stellt die Künst-
ler, die Veranstalter und die gesamte 
Veranstaltungsbranche vor riesige He-
rausforderungen, Kultur in gewohnter 
Form wieder live erlebbar zu machen. 

Für die Geduld, die Kulturfans in der 
vergangenen Zeit aufgebracht haben, 
bedankt sich die Festspieloper Prag. 
Des Weiteren bittet der Veranstalter, 
die Karten für den neuen Termin zu 
behalten.

Auch, wenn es dieses Jahr nicht 
klappt - auf ein gesundes Wiederse-
hen im nächsten Sommer, freuen sich 

schon jetzt alle Beteiligten. Das be-
deutet für alle, unbeschwert draußen 
zusammen Kultur & Musik erleben: 
Musik, dabei ein Glas Wein und eine 
leichte Sommerbrise im Haar.

Die bereits gekauften Karten behal-
ten für den Ersatztermin ihre Gültig-
keit - ein Umtausch ist nicht notwen-
dig. Aktuelle Infos zu Ersatzterminen 
werden auf www.paulis.de veröffent-
licht. 

Paulis – Das Veranstaltungsbüro, 
tickets@paulis.de, 
Tel. 0531-34 63 72
Die Oper „Nabucco“ komponierte 

Giuseppe Verdi 1841; im März 1842 
wurde sie in der Mailänder Scala dann 
uraufgeführt. Nabucco steht für Nabu-
codonosor und ist die italienische Na-
mensform von Nebukadnezar. Es geht 
unter anderem um das Streben des 
jüdischen Volkes nach Freiheit aus der 
babylonischen Gefangenschaft. 

Andererseits geht es auch um die 
Selbstüberschätzung des Titelhelden 
Nabucco – er will sich selbst zum Gott 
machen. Letztendlich wird der zum 
Gott der Hebräer bekehrt. 

„Nabucco“ wird auf 2022 verschoben
Opern-Spektakel in Dobbertin - bereits gekaufte Karten bleiben gültig
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 �Unterrichtung der Öffentlichkeit zu  
Emissionen von Verbrennungsanlagen 
für Ersatzbrennstoff gemäß § 23 der 17. 
Bundes-Immissionsschutzverordnung

1. Betreiber:	 Mecklenburger Kartoffelveredlung GmbH
2. Berichtszeitraum:	 01.01.2020 - 31.12.2020
3. Anlage:		 Ersatzbrennstoff-Heizkraftwerk Hagenow
4. Standort:	 19230 Hagenow, Dr.-Raber-Straße 3
5. einzuhaltende Verbrennungsbedingungen:
 		�  Die Verbrennungsanlage ist so zu betreiben, dass die Temperatur 

der Ver-brennungsgase nach der letzten Verbrennungsluftzufüh-
rung und nach einer Verweilzeit von 2 Sekunden mindestens 850 
°C beträgt.

 
6. �einzuhaltende Emissionsbegrenzungen gemäß § 5 der 17. Bundes-Immissionsschutz-

verordnung und Mittelwerte der über den Bezugszeitraum gemessenen Emissionen:
 
gemäß § 5 (1) Punkt 1 und 2 (kontinuierliche Messung):
  

Einheit Grenzwert
Halbstunden-    Tagesmittel-
mittelwert         wert

Mittelwert über 
den Berichtszeit-

raum 2020

Gesamtstaub mg/m³ 20 10 1,25

Gesamtkohlenstoff mg/m³ 20 10 0,06

Chlorwasserstoff mg/m³ 60 10 2,63

Schwefeldioxid mg/m³ 200 50 6,37

Stickstoffdioxid mg/m³ 400 200 188,25

Quecksilber mg/m³ 0,05 0,03 0,0009

Kohlenmonoxid mg/m³ 100 50 6,99

Ammoniak mg/m³ 15 10 3,89

gemäß § 5 (1) Punkt 3 und 4 (diskontinuierliche Messung):
 

Einheit Grenzwert
Probenahme-

zeitraum

Mittelwert über 
den Probenah-

mezeitraum

Cadmium + Thallium (Cd+Tl) mg/m³ 0,05 0,0064

Summe Sb, As, Pb, Cr, Co, Cu, Mn, 
Ni, V, Sn

mg/m³ 0,5 0,1840

Summe As, B(a)P, Cd, Co, Cr mg/m³ 0,05 0,0131

Dioxine und Furane ng TE/m3 0,1 0,0020

Fluorwasserstoff mg/m³ 4 0,0170

7. �Nichteinhaltung: 
Überschreitungen der Tagesmittelwerte:  
Alle Grenzwerte wurden im Normalbetrieb deutlich unterschritten. Während des 
Betriebszeitraumes kam es vereinzelt zu Überschreitungen (1,27 Prozent).  
Diese Überschreitungen traten bei den Parametern Kohlenmonoxid (CO), Staub,  
Stickstoffdioxid (NO2) und Ammoniak (NH3) auf, welche auf besondere  
Betriebszustände (Inbetriebnahme) zurückzuführen sind.  
Durch den manuellen Eingriff in die Steuer- und Regelungstechnik wurde der  
Verbrennungsprozess optimiert.

8. �Behördenüberwachung: Im Rahmen der durchgeführten Audits wurde ein  
vollumfänglicher gesetzes-konformer Betrieb des EBS-HKW Hagenow nachgewiesen.

9.  �Ansprechpartner:​ Herr Elvers, Tel.: 03883 735-0

Auf der jährlichen Mitgliederver-
sammlung der Nachwuchsorganisati-
on des Volksbundes Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge e. V., Landesverband 
Mecklenburg-Vorpommern, wurde am 
13. März ein neuer Vorstand gewählt. 
Neuer Vorsitzender ist der 25-jäh-
rige Parchimer, Dominic Lagoski. Als 
Stellvertreter wurde Martin Finck aus 
Schwerin gewählt. Julia Rüge wurde 
als Beisitzerin erneut bestätigt.

„Zentrales Ziel der neuen Wahlperio-
de wird es sein, mehr junge Menschen 
in unserem Land für die Arbeit im 
historisch-politischen Spannungsfeld 
zu begeistern. Dafür werden wir neue 
Methoden der Jugendbeteiligung nut-
zen“, so der frisch gewählte Vorsitzen-
de zu den Mitgliedern.

Ein weiterer wichtiger Tagesord-
nungspunkt war die Vorbereitung der 
anstehenden Veranstaltungen. Dazu 
zählen die inzwischen traditionelle 
Teilnahme am Tag der offenen Tür 
des Landtages am 30. Mai und ein 
Pflegeeinsatz auf Kriegsgräberstätten, 
der in diesem Jahr in Wismar statt-
fand. Unter dem mehrjährigen Thema 
des Volksbundes „Helden, Täter, Op-
fer“ wird dieses Jahr der 80. Jahrestag 
des Überfalls auf die Sowjetunion am 
22.06.1941 Schwerpunkt sein.

„Es ist ein großer Vorteil und keine 
Selbstverständlichkeit, einen so ak-
tiven Jugendarbeitskreis im Landesver-
band zu haben. Die Jugendlichen sind 
eine wichtige Säule für den Volksbund 

in Mecklenburg-Vorpommern“, be-
kräftigte Karsten Richter, Landesge-
schäftsführer.

Hintergrund: Der Jugendarbeitskreis 
im Volksbund M-V hat sich 2015 aus 
aktiven Jugendlichen gegründet, die 
an den Internationalen Jugendbegeg-
nungen und Workcamps des Volk-
bundes teilgenommen haben. Der JAK 
befasst sich mit der Geschichte sowie 
gesellschaftspolitischen Themen der 
Gegenwart. Schwerpunkt ist dabei die 
Gedenk- und Erinnerungskultur und 
das Eintreten für Frieden und Verstän-
digung unter den Völkern.

Seit mittlerweile sechs Jahren besteht 
der Jugendarbeitskreis (JAK) MV, den 
Jugendliche und junge Erwachsene ge-
meinsam bildeten. Grund: Sie wollen 
gemeinsam eine zeitgemäße Gedenk- 
und Erinnerungskultur gestalten. Bis 
zum 35. Lebensjahr ist eine Mitglied-
schaft im JAK möglich. Die Jugend-
lichen beschäftigen sich mit der Ge-
schichte und gesellschaftspolitischen 
Themen der Gegenwart und setzen 
sich gegen Extremismus, Antisemitis-
mus, Fremdenfeindlichkeit und Hass 
und für ein friedliches Miteinander 
ein. Neben der Pflege von Kriegsgrä-
ber- und Gedenkstätten, Seminaren 
und Workshops engagieren sich die 
jungen Erwachsenen in den Leitungs-
teams der internationalen Jugendbe-
gegnungen in Deutschland und ganz 
Europa. Mehr unter: www.mecklen-
burg-vorpommern.volksbund.de.

Neuer Vorstand  
gewählt
Dominic Lagoski aus Parchim ist Vorsitzender 
des Jugendarbeitskreises im Volksbund MV 

Dominic Lagoski und Martin Finck (v.l.) 	
Foto: Volksbund - Jugendarbeitskreis MV
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NACHRUF

Der Bildhauer Wieland Schmiedel ist tot. 

Er starb Ende Mai im Zusammenhang mit einer Krebserkrankung, gegen die er schon einige Zeit kämpfte. Das ist nicht nur ein Verlust für seine Familie und Freunde, 
sondern auch für unser Land. Er war einer seiner bedeutendsten Künstler und hat ein umfangreiches und markantes Werk hinterlassen. Wieland Schmiedel wurde 

1942 in Chemnitz geboren und lebte und arbeitete seit 1966 in Crivitz bei Schwerin, dort ab 1976 als freischaffender Bildhauer. Er war zuvor Meisterschüler 
an der Akademie der Künste in Berlin. Besonders prägent für seine künstlerische Arbeit wurde eine allzeit drängende Auseinandersetzung mit 

gesellschaftlichen Zuständen und Prozessen, die er sensibel bis radikal zu formal eindringlichen Bildwerken gestaltete, welche an vielen öffentlichen Orten Deutschlands 
seit 1980 bis in die Gegenwart ihre Wirkung entfalten. 

Im Bereich der Denkmalsplastik hat er Lösungen gefunden, die auf nationaler Ebene neue Maßstäbe setzten, so z. B. mit seinem Stelenprojekt ERINNERN – HEUTE FÜR 
MORGEN entlang der Todesmarschstrecken 1945, welches von 1992 bis 1996 an der B 321 zwischen der Landesgrenze zu Brandenburg und Schwerin realisiert wurde. Sein 

herausragendes künstlerisches Schaffen erlangte große, auch öffentliche Anerkennung, unter anderem 2009 mit dem Kulturpreis des Landes Mecklenburg-Vorpommern. 

Etliche Arbeiten seines umfangreichen Schaffens befinden sich in wichtigen Museen und Sammlungen, so u. a. in der Nationalgalerie Berlin, der 
 Skulpturensammlung Dresden, der Galerie Junge Kunst Frankfurt/Oder, im Staatlichen Museum Schwerin oder in der Sammlung Ludwig Galerie Schloss Oberhausen.  

In der Landeshauptstadt Schwerin ist Wieland Schmiedels Schaffen u. a. seit 1982 mit der Denk- und Gräbermalanlage im Grünen Tal und am Südufer des  
Pfaffenteiches seit vielen Jahren mit seiner dreiteiligen Skulptur METAMORPHOSEN (1994) für alle wahrnehmbar und öffentlich präsent.                

Eine Verabschiedung von ihm erfolgt im engsten Familien- und Freundeskreis.
Ulrich Rudolph, Kunstwissenschaftler (25. Mai 2021)

 �Fachgebiet Kultur mit neuer E-Mail-
Adresse

Das Fachgebiet Kultur im Fachdienst Büro des Landrates des Landkreises Ludwigslust-
Parchim ist ab sofort unter einer neuen E-Mail-Adresse zu erreichen: An kultur@kreis-
lup.de können Sie ab sofort Veranstaltungshinweise und Anfragen schicken. Auch 
der ausgefüllte Antrag auf Kulturförderung kann an diese E-Mail-Adresse geschickt 
werden. Die bisherige E-Mail-Adresse kulturundsport@kreis-lup.de funktioniert nicht 
mehr. 
Übrigens: Noch bis zum 30. Juni 2021 können Sie Anträge auf Kulturförderung für das 
zweite Projekthalbjahr 2021 im Fachgebiet Kultur einreichen. 

05.05.2021 ​�Allgemeinverfügung des Landrates des Landkreises Ludwigslust-Parchim zur 
Absonderung von Bewohnerinnen und Bewohnern der Gemeinschaftsunter-
kunft in 19370 Parchim, Ludwigsluster Chaussee 11

 06.05.2021 �​Öffentliche Bekanntmachung des Kreiswahlleiters – Aufforderung zur Ein-
reichung von Wahlvorschlägen für die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag 
am 26.- September 2021

 11.05.2021 ​�Allgemeinverfügung des Landrates des Landkreises Ludwigslust-Parchim zur 
Feststellung der Inzidenzwerte und Bekanntgabe des Außerkrafttretens von 
Regelungen des Infektionsschutzgesetzes

 12.05.2021​� �Öffentliche Bekanntmachung des Regionalen Planungsverbandes West-
mecklenburg zur 64. Verbandsversammlung des Regionalen Planungsver-
bandes Westmecklenburg am 26. Mai 2021 um 17 Uhr

 17.05.2021 �​Allgemeinverfügung des Landrates des Landkreises Ludwigslust-Parchim zur 
vorbeugender Abwehr gesundheitlicher Gefahren durch den Eichenprozes-
sionsspinner

 18.05.2021​ �Öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung des Landkreises Lud-
wigslust-Parchim für das Haushaltsjahr 2021

 19.05.2021 �​Allgemeinverfügung des Landrates des Landkreiseses Ludwigslust-Parchim 
– Feststellung der Inzidenzwerte und Bekanntgabe des Außerkrafttretens 
von Regelungen des Infektionsschutzgesetzes

 20.05.2021​ �Öffentliche Bekanntmachung des Landrates des Landkreises Ludwigslust-
Parchim – Wahl einer neuen Kreiswahlleitung und ihrer Stellvertretung

 28.05.2021​ �Allgemeinverfügung des Landrates des Landkreises Ludwigslust-Parchim 
zur Absonderung von Personen mit Aufenthalt in der Fa. Plukon GmbH in 
19306 Brenz, Am Brenzer Kanal 2

 �Bekanntmachungen / Veröffentlichungen 
unter www.kreis-lup.de

NACHRUF

Die Erinnerung bleibt

Dirk Weltzin
1971 – 2021

Mit seinem tragischen Tod verlieren wir einen langjährigen Kollegen und engagier-
ten Mitarbeiter. Dirk Weltzin widmete sich seiner Arbeit als Musikpädagoge mit 

ganzem Herzen. In der musikalischen Früherziehung führte er bereits die Jüngsten 
an die Welt der Musik heran. Dirk Weltzin war ein hervorragender Instrumental-
pädagoge, der seine Schüler auf dem Weg zu hohen musikalischen Leistungen 

begleitete. Mit dem unter seiner Leitung stehenden Streicherensemble der Musik-
schule leistete er eine ambitionierte Ensemblearbeit. 

Das Kollegium und der Förderverein 
Ludwigslust der Musikschule „Johann Matthias Sperger“

(Mai 2021)

Nachruf
 Wir haben die traurige Nachricht erhalten, dass unser Mitarbeiter

Dirk Weltzin
verstorben ist.

 
Als langjähriger Mitarbeiter der Kreismusikschule „Johann Matthias Sperger“ gab 
er sein musikalisches Können an seine Schülerinnen und Schüler weiter. Wir verlie-

ren mit ihm einen kompetenten und zuverlässigen Kollegen. 
Unser tiefes Mitgefühl gilt den Angehörigen.

 Wir werden Herrn Weltzin ein ehrendes Andenken bewahren.

In stiller Anteilnahme für den Landkreis Ludwigslust-Parchim
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